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67. Jahrgang 


Der beſchränkte Horizont. 


Intrigen der Nationaldemokraten. 
Die Nationaldemokraten haben von jeher die 
Außenpolitik Zaleſkis bekämpft, nur weil nicht ihr 
arteimann die niſche Außenpolitik führt. 
Einen nationaldemokratiſchen Außenminiſter hat 
Polen jetzt auch am allerwenigſten nötig, damit 
nicht die zarten Fäden der außenpolitiſchen Ve- 
ziehungen mit brutaler Hand zerriſſen werden. 
Daß die Rede des Außenminiſters die Erwartun⸗ 
gen allzu wißbegieriger Kreiſe enttäuſcht hat, wird 
zum Anlaß genommen, dem Außenminiſter Zaleſki, 
beſonders aber dem gangen gegenwärtigen Syſtem 
am Zeuge zu flicken. Daß Herr Zaleſki nun in 
feinen Auslaſſungen über Deutſehland nicht den 
Ton fand, den die Nationaldemokraten unumwun⸗ 
den gutgeheißen hätten, darf nicht verwundern. 
Der „Kurjer Pozn.” bedauert es, daß der polniſche 
Außenminiſter hinſichtlich der Beziehungen zu 
Deutſchland nicht denſelben Ton anſchlug, in den 
er Litauen gegenüber verfiel. Es wird 
alſo Deutſchland mit Litauen auf eine Stufe ge⸗ 
fielt, Aber die Nationaldemokpaten haben eben 
das Maß verloren. Der „Kurjer Pozn.” nennt die 
05 we Außenminiſters rundweg banal und fährt 
nn fort: ; 

„Es hat natürlich niemand ſenſationelle Ent- 
hüllungen erwartet, aber nach einem langen 
Schweigen der führenden Kreiſe in der Auslands⸗ 
politik ‚age man die Oeffentlichkeit nicht nur über 
De inen Einzelheiten unterrichten ſollen, wie 

ie Auszeichnung japaniſcher Offiziere mit polni- 
ſchen Orden oder über dag ſchon aus den Tele- 
grammen bekannte Erdbeben in Bulgarien, ſon⸗ 
dern über die Grundlagen unſerer internationalen 
Tätigkeit und über unſere Einſtellung zu den 
großen europäiſchen Problemen, die 
mit immer größerer Hartnäckigkeit in den Vorder⸗ 
grund rücken. Die internationale Lage gibt uns 
keinen Anlaß, lediglich die laufenden Geſchäfte 
ſorglos zu erledigen und ſie dann ausführlich in 
Miniſterreden zu regiſtrieren, ſondern fie zwingt 
uns, eine klare und feſte Haltung n= 
über den Gefahren anzunehmen, die nicht 
verborgen werden dürfen. 

Auf dem Boden der gegenwärtigen Varhand⸗ 
lungen mit Amerika iſt zu erſehen, wie 
leichtſinnig und unbedacht der vorjährige 
polniſche Antrag in Genf über die Aechtung des 
Krieges geweſen iſt, wenn heute derſelbe An⸗ 
trag Amerikas, der in ſeiner Konſequenz 
Bündniſſe, € ionen und Sicherheitsgarantien 
9 bt, in feiner abſoluten „ auch mit 
Rückſicht auf die Ben rel: oleng durch 
Drantreig, bekämpft wird, Gegen den Verſuch 

er Deutſchen, in den Kelloggſchen Pakt die 
Grengreviſion hineinzuſchmug⸗ 
Herr Zalefki in zu verhüllter Form 


ms: Pah wut egt, indem er feititellte, daß er 


fand der Minifter, als 
ber Unantaſtbarkeit der polni Welttauiſchen 
Grenze ſprach. Es it nur ſchabe, daß er 
denſelben Ton nicht auch auf Deutſch⸗ 
land anwandte. (Weil dieſer Ton überflüffig 


N 
8 romi Rei e betri # 
parinti u Se Bee eu e 
12 $ : band ; 
Polen und Italien feine 8h an 
fahren hätten. 12 nur fo viel. 
Was nun die Zunahme unſerer Mutorität 
anlangt, beſſer gejagt, unferer Si 
i u 


Perſien, der e 8 
uns in dieſer Hinſicht nicht viel helfen wer⸗ 
den. Unſere Beziehungen zu einigen unmittelbaren 
Nachbarn geſtalten fih nicht günftig, und was 
die Deutſchen betrifft, ſo ſpürt man ihre In⸗ 
trigen. gegen Polen bei jeder Ge. 
legenheit heraus, ſelbſt in der Rede Za⸗ 
lejtis, Das kommt daher, 
ein klares und vielſeſtiges Syſtem der 
Außenpolitik haben, das überall wirkfam 
it. Welches Syſtem aber haben wir? 
Was ſetzen wir ihren Aktionen entgegen, die 
mit immer größerem Erfolg entfalten? Wie 
unſer Plan für die Erfaſſung weiterer 
Horizonte! Davon haben wir aus der Rede 
des Herrn Zaleſti, die eigentlich den Charakter 
einer Kollektion loſer Notizen, die nicht zu einem 
Ganzen zuſammengefaßt ſind, nicht erfahren. Des⸗ 
halb klingt ſeine Rede namentlich in der Gegen⸗ 
wart ſo ſchwach.“ i 
— me — 


Arlaubsreiſe. 
Warſchau, 23. Mai. Der ſchleſiſche Wojewode 


Grazyüſki tritt dieſer Tage einen längeren, 


Erholungsurlaub an, den er zum Teil im Aus⸗ 
lande verbringen wird. 


Staat geſchaffen 


her, daß die Deutſchen 
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das Urteil im Hromada-Prozeß. 


Schwere Slrafen. 


(Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) 


Warſchau, 23. Mai 1928. 
Das Wilnaer Gericht hat geſtern nach mehr⸗ 
wöchiger Verhandlung das Urteil im Prozeß 
gegen 56 Mitgliedern der weißruſſiſchen Hro⸗ 
mada gefällt. Die vier weißruſſiſchen Abgeord⸗ 
neten Taraſzkiewicz, Rak⸗Michajtowſki, Woſzyn 
und Miotta find jeder zu 12 Jahren Zuchthaus 


verurteilt worden, zwei Vorſtandsmitglieder der 


Hromada erhielten 8 Jahre, 8 Angeklagte 6, 9 An⸗ 
geklagte 5 und 4 Angeklagte 3 Jahre Zuchthaus. 
19 Angeklagte der weißruſſiſchen Hromada wurden 
freigeſprochen, darunter der Direktor des 
weißruſſiſchen Gymnaſiums. Die vier weißruſſi⸗ 
[en Abgeordneten waren trotz der Unantaſtbar⸗ 
eit, die die Verfaſſung den Abgeordneten zuſichert, 
verhaftet worden, unter der Anklage, ſie ſeien 
bei der Begehung eines gemeinen Verbrechens auf 
paier Tat ergriffen worden. nun einer der 
bgeordneten verhaftet worden war, während er 
gerade def dem Felde ſeiner Arbeit nachging, ſo 
wurde dieſe eigentümliche Auslegung Gegenſtand 
der lebhafteſten Kritik. Aber das Gericht 
uch auf dem Standpunkt, daß die Angeklagten 
ich fortwährend des Hochverrats 
Pane e gemacht und ſich im ſtand der 
egehung eines gemeinen Verbrechens befunden 
hätten. Zur Charakteriſtik muß daran erinnert 


werden, daß Taraſzkiewicz, der Führer der Hro⸗ S 


mada, noch im Jahre 1920 im Schloß Belvedere 
mit polniſchen Generalen und Marſchall Pi!⸗ 
ſudſki über das Schickſal Polens beraten hat, 
und daß Taraſskiewicz der eifrigſte Anhänger 


eine e war, wie fie ähnlich auch Marſchall Pik⸗ 
ner Ide r, wi fi 1 


udjfi vorſchwebte, nämlich daß ein weißru e 

Ban bafſen den folle, und zwar im eng- 
ſten Anſchluß an die Republik Polen. Die Hro⸗ 
mada hat es in kurzer Zeit von 10 000 auf 100 000 
Mitgliedern rah, was alſo ein unleugbarer 
Beweis dafür iſt, wie ſtark die Wurzeln 
der Idee im weißruſſiſchen Volk veräſtelt 


ſind. 
Die Hromada hat ſich zur Aufgabe geſtellt, das 
Schickſal der Arbeiter und Bauern zu verbeſſern, 


aber ebenſo ſtrebten ſie dem Ziele nach, eine un⸗ 
abhängige weißruſſiſche Republik aus ruſſi⸗ 
ſchen und polniſchen Landesteilen zu ſchaffen. Die 
Bewegung trägt alſo unverkennbar einen weiß⸗ 
ruſſiſch⸗ nationalen Charakter und deshalb iſt 
die ſchwere Verurteilung der Männer, die an der 
Spitze dieſer Bewegung ſtanden, eine zweiſchnei⸗ 
dige Sache, die es leicht ſchaffen kann, daß aus 
ihnen Märtyrer gemacht werden und daß die Be⸗ 
wegung noch geſtärkt wird, ſtatt eine Schwä⸗ 
chung zu erfahren. Die Angeklagten erhoben ſich 
nach Verleſung des Urteils und ſangen das weiß⸗ 
ruſſiſche Freiheitslied. Einer der Anweſenden be⸗ 
warf ſie mit Blumen, worauf raſch der Saal von 
den Zuſchauern geräumt wurde. Bei dieſer 
Gelegenheit ſei bemerkt, daß dieſer Tage das 
Oberſte Gericht in Warſchau die ſchweren Urteile 
gegen die ukrainiſchen National⸗Kommuniſten be⸗ 
ſtätigte, die das Gericht von Luck ausgeſprochen 

te. Angeklagt waren 143 Ukrainer. Das Ur⸗ 


4 Jahre Zuchthaus, während 19 Angeklagte frei⸗ 
i ſolch nabha t3bem raine 9 
an eine ſolche Unabhängigkeitsbewegung, u 

ſe aß ſteht ihr Ziel in der 


Se 


mit nur eine aufreizende 1 
werde, und rteil gerade das 
Gegenteil e, was man da⸗ 
mit bezwecke, nämlich eine Bekämpfung dieſer 
nationalkommuniſtiſchen Bewegung, die von 
Rußland n geſehen und auch 
unterſtützt wird. i 


abon errei 


Die geſtrige 


Sejmfikung. 


(Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


Warſchau, 23. Mai. 

In der geſtrigen Vollſitzung des Sejm wurde 
unächſt einmal die Auslieferung des Kommuniſten 

a Ae mit 171 gegen 146 Stimmen be- 
chloſſen. n hat während der Wahlen die Liſten 

r Kommuniſten als legal zugelaſſen, man 
hat ihren Abgeordneten den Eintritt in den Sejm 
nicht verwehrt, wenn es jedoch in gleichem Tempo 
weiter geht, wird wohl bald kein einziger Kom⸗ 
muniſt mee im Gejm vorhanden fein. Ob es im 
Intereſſe Polens liegt, das Ventil zu ſchließen 
hr 8 Spannung zu erhöhen, mag dahingeſtellt 

eiben. 

Man trat dann in die Beratung der von der Re⸗ 
gierung vorgelegten Steuergeſetzentwürfe, und 
Bwar eines Entwurfs zur Erhöhung und Aus- 

leichung der Bodenſteuer und eines Landesbau⸗ 

euerentwurfs. Abg. Pluta von der Bauern⸗ 
partei = eine Rede, in der er das offene Ent⸗ 
ſetzen kund gab, daß man es wagen wollte, die 
Geldbörſe der Bauern zu berühren. 
N er hätte geglaubt, es handle ſich um 

ärchen, als er von dieſen Steuern las. 
habe ſich nun aber davon überzeugt, daß es 
traurige Wirklichkeit ſei. Dabei wurde 
die Frage geſtellt, was es mit den Reiſen des 

Oberſten Slawek auf die verſchiedenen Bauern⸗ 

üter für eine Bewandtnis gehabt habe. Der 
ozialiſtiſche Abg. Nowiceki jagte mit vollem 

techt, daß die Sozialiſten prinzipiell ebenfalls für 
eine Aenderung der Bodenbeſteuerung eintreten 
würden, gamel neun Zehntel ſämtlicher Steuern 
von den Städten getragen werden müßten. Dieſe 

Bemerkung ſtimmt abſolut, da der Boden in der 
recht ſtattlichen Höhe von 15 Hektar ſieuerfrei iſt. 
Er wünſcht ein klares Geſetz, da hier Politik und 
Steuergeſetzgebung vermengt wären. Die Regie⸗ 


er 
ein 
Er 


ſichſ rung wolle auf den Sejm einen Druck ausüben, 
tl indem fie fage, daß man nicht die Mittel finden |‘ 


werde, um die zugeſagten Zulagen für die Be⸗ 
amten auszahlen zu können, wenn der Sejm die 
Steuergeſetzvorlage nicht annähme. Nowicki er⸗ 
klärt, daß die landarmen Bauern mit Steuern 
viel jtärfer belaſtet ſeien, als die begü⸗ 
terten, und daß die Vorlage bauernkapitaliſtiſch 
uſammengeſtellt ſei. Die Weiterbehandlung des 
ſetzes findet heute ſtatt. 


Um das preſſegeſetz. 
Barſchau, 23. Mai. (Eig. Telegr.) 
Der Konflikt, der zwiſchen der Regierung u 
der Seimkommiſſion wegen der Behandlung der 
Preſſedekrete in den Kommiſſionen ent⸗ 


D á jti 

priten die Vorſitzenden eg ber br ei 17. 
mmiſſionen zu ſich 

daß er eifrigſt bemüht ſei, den Konflikt zu einem 


Heiden, ihn hierbei zu unterſtützen. Daſzynſki 
ſteht auf den Standpunkt, daß ein Dekret nur 
dann behandelt werden ſolle, wenn hierüber ein 
von mindeſtens 15 Abgeordneten unte eichneter 
Antrag vorliegt. Zu dieſer Stellungnahme Da- 
aaa ergriffen die eordneten Lie ann, 
ürſt Radziwill, Pluta, Diamand und Szydlowfki 
bon der Regierungspartei das Wort. Stydlowfki 
bemerkte, daß ſchon Marſchall eo. borigen 
Sejm die Frage geſtellt habe, ob die Kommiſſionen 
das Recht hätken, Dekrete des Präſidenten zu dis⸗ 
kutieren. Schließlich teilten die Verſammelten die 
Anſicht des Sejmmarſchalls . wonach alſo 
ein Dekret auch in der Kommiſſion behandet were 
den kann, wenn dies auf Antrag eines Abgeord⸗ 
neten geſchieht und dieſer Antrag 16 Unterſchriften 
t. 


gefunden ha 


Um die Amneſtie. 


Warſchau, 23. Mai. (Eig. Telegr.) 

In der trigen Rechtskommiſſion wurde der 
Antra wr € taliften, Ukrainer, Kommuniſten, 
ſowie der Weißruſſen zur Behandlung geſtellt, wo⸗ 
nach ſämtliche politiſche Vergehen und Verbrechen 
von der Amneſtie betroffen fein folen. Da die 
Regierung bekanntlich bereits ein Amneſtieerlaß 
eingebracht hat, der im Sejm behandelt werden 
muß, ſo wird auch dieſer Antrag bei der Beſpre⸗ 
chung der Regierungsvorlage zur Erörterung 
gebracht werden. 


Die Wahlmißbräuche. 
Warſchau, 23. Mai. (Eig. Telegr.) 
Die Verwaltungskommiſſion hatte einen Dring⸗ 
lichkeitsantrag zu behandeln, der die Einſetzung 
einer Prüfungskommiſſion — ene der 
made eber betraf. der Beha lung 
dieſes Antrages war der Innenminiſter Sklad⸗ 
kowſki anweſend. Die Kommiſſion fol fiğ 
aus ſteben Mitgliedern der ſtärkſten Parteigruppen 
zuſammenſetzen. Der Berichterſtatter Czyzewſki 
von der Chriſtlichen Demokratie erklärte, er habe 
das große Material noch nicht durcharbeiten 


nd | können, weshalb er noch keinen Bericht erſtatten 


könnte. Er würde beauftragt, dieſen innere 
halb zweier Tage auszuarbeiten. 


„Voss“, seu jeden 
vom kleinsten bis zum gröl 
Quantum glelehmäßig. 


* 


Dunger 
Bten 


Verwendbar auch für Relhen- Düngung. 
Hugo Chodan, Poznań. 


Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 
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Die Vahlſchlacht 
und ihre Jolgen. 


(Von unſerem Berliner Korreſpondenten). 


Das Ergebnis des Wahlſonntages birgt, 
je klarer es hervortritt und je mehr man 
es in ſeinen Einzelheiten prüft, Ueber⸗ 
raſchungen und Aufſchlüſſe verſchiedenſter 
Art, deren Erkenntnis für die politiſchen 
Schlüſſe, die man aus den Wahlen zu 
ziehen gedenkt, ſehr bedeutungsvoll ſind. 
Die Sozialdemokratie hat mit ihrer Taktik 
der ſcharfen Oppoſition im Reiche und der 
gleichzeitigen Beſitznahme der innenpoli⸗ 
tiſch entſcheidenden Schlüſſelſtellung Preu⸗ 
Bens einen Erfolg gehabt, der ihr, zumal 
in Verbindung mit dem prozentual noch 
ſtärkeren Erfolge der Kommuniſten, viel⸗ 
leicht ſelbſt etwas unheimlich erſcheinen 
wird, ſobald man einmal daran geht, 
poſitive politiſche Folgerungen aus dem 

lergebnis zu ziehen. 

Der Gedanke der großen Koalition von 
den Sozialdemokraten bis zur Deutſchen 
Volkspartei hat bereits unſichtbar über 
dem Wahlkampfe geſchwebt. Es iſt ein 
Lieblingsgedanke auch des Reichsaußen⸗ 
miniſters Dr. Streſemann, der früher ſelbſt 
einmal Kanzler dieſer Koalition war und 
mit ihr den Ruhrkampf abgebaut hat. 
Dieſe Negierungsgruppierung brach zu- 
ſammen, als die Halte zu der Wäh⸗ 
rung und der Verhältniſſe zu beſtimmten, 
für die Sozialdemokraten ſchwer tragbaren 
wirtſchaftlichen und politiſchen Maß⸗ 
nahmen zwang. Die Vorwahlen ließen 
erkennen, daß die Reichstagswahlen eine 
erhebliche Verſtärkung der Sozialdemokra⸗ 
tie mit ſich bringen würden und daß da⸗ 
durch der Gedanke der großen Koalition 
wieder in den Vordergrund treten würde, 
zumal die Sozialdemokratie ſich in letzter 
Zeit deutlich angeſchickt hat, wieder ver⸗ 
antwortlich an der Reichsleitung teilzu⸗ 
nehmen. Der über Erwarten große Wahl⸗ 
erfolg der Sozialdemokratie und das ſtarke 
Anſchwellen der Kommuniſten hat nun die 
auf die große Koalition hinzielenden Be⸗ 
rechnungen in ihrem inneren Schwerge⸗ 
wicht etwas erſchüttert. Die große Koa⸗ 
lition würde über eine Mehrheit von 307 
gegen 189 Mandate verfügen. Die innere 
Gliederung dieſer Koalition würde aller⸗ 
dings zwar nicht in der Außenpolitik, aber 
in der Innenpolitik, in der Wirtſchafts⸗ 
und Sozialpolitik und am meiſten in der 
Kulturpolitik ſtarke Spannungen 
aufweiſen, die allerdings bei ſehr gutem 
Willen auf allen Seiten und bei Verzicht 
der Parteien auf Vorbringen beſonderer 
Lieblingswünſche ertragen werden könnten. 
Die Sozialdemokratie wird ſelbſtverſtänd⸗ 
lich und angeſichts der Schwächung des 
Zentrums, der Demokraten und der Deut⸗ 
ſchen Volkspartei mit Recht die Führung 
in der neuen Regierung verlangen und die 
Kanzlerſchaft ſowie vorausſichtlich auch das 
Innenminiſterium für fi beanſpruchen. 
Es werden hierfür ſchon die Namen Otto 
Braun, Hermann Müller und Se⸗ 
vering genannt. Inwieweit auch die 
ſtark angewachſene Wirtſchaftspartei, die 
innerlich nicht ſehr einheitlich iſt und poli⸗ 
tiſch keine klare Linie hat, in eine Regie⸗ 
rungsbildung mit einbezogen werden kann, 
iſt heute noch nicht zu überſehen. Die 
Sozialdemokratie dürfte zunächſt Neigung 
zeigen, die große Koalition zu vermeiden 
und die Weimarer Koalition mit dem 
Zentrum und den Demokraten zu bilden. 
Auch hierfür würden etwa 260 gegen 236 
Mandate zur Verfügung ſtehen. Man weiß 
aber, daß das Zentrum dieſer Koalition 


nicht ſehr geneigt iſt und die Volkspartei 
trotz der zu ſcharfen Auseinanderſetzungen 
ausgearteten Gegnerſchaft in der Schulfrage 


mit in die Koalition hinein haben möchte. 
Es iſt anzunehmen, daß die Zentrums⸗ 
partei, die hierin ſicherlich auch von den 
Demokraten, die im Wahlkampf böſe mit- 
genommen ſind, unterſtützt werden wird, 
ſich gegenüber den ſozialdemokratiſchen 
Wünſchen und Bedenken durchſetzen wird. 

Die Sozialdemokratie hat ſowohl mit dem 
durch den Wahlſieg ſtark angewachſenen 
Geltungsbedürfnis ihrer Anhänger wie 
auch mit der ſicherlich nicht ſehr glimpf⸗ 
lichen Oppoſition der Kommuniſten zu 
kämpfen. Die Kommuniſten haben ſchon 
im Mahlkampf ſelbſt die Sozialdemokraten 
verdächtigt, daß ſie die Früchte des von 
den breiten Maſſen erkämpften Wahlerfol⸗ 
ges den kapitaliſtiſchen Parteien in einer 
großen Koalition zuſpielen würden. Die 
Oppoſition der Kommuniſten würde bei 
einer Bildung der großen Koalition ſicher⸗ 
lich ſehr ſtürmiſch und für die ſozialiſtiſche 
Nachbarpartei ſehr läſtig werden. Das iſt 
die Kehrſeite des unbeſtreitbaren Wahl⸗ 
erfolges der ſozialiſtiſchen Gruppen. 

Die nicht ſozialiſtiſchen Parteien haben 
ein ſtarkes Intereſſe daran, die unter den 
verſchiedenſten Zielſetzungen und Be- 
ſtrebungen abgeſplitterten Sondergruppen 
in der parlamentariſchen Arbeit möglichſt 
wieder an ſich heranzuziehen. Dieſes Be⸗ 
ſtreben liegt bei den Deutſchnationalen 
und der Deutſchen Volkspartei gegenüber 
den Landbündlern, zum Teil auch gegen⸗ 
über der Wirtſchaftspartei vor. Auch die 
Demokraten werden der Wirtſchaftspartei 
gegenüber, welche die Demokraten nunmehr 
um etwa 6 Sitze überflügelt hat, auf eine 
Anterſtützung beſtimmter gemeinſamer 
Forderungen hinarbeiten. Von der ſoge⸗ 
nannten vpölkiſchen Oppoſitionsbewegung 
iſt nur die nationalſozialiſtiſche Gruppe 
unter der Führung Hitlers übriggeblieben 
und hat auch in Norddeutſchland Boden 
gefaßt, während die norddeutſche Richtung 
Graefe, die ſich mit der antiultra⸗ 
montanen Gruppe Döhring zuſammenge⸗ 
ſchloſſen hatte. leer ausgegangen ift 
und damit wohl auch En für die 
Politik erledigt ift, auf deren Geſtaltung 
ſie ſeit längerer Zeit ſchon kaum einen Ein⸗ 
fluß mehr hatte. Die von unten her auf⸗ 
gewachſene nationalſozialiſtiſche Bewegun 
hat ſich damit ſtärker erwieſen als die dur 
Abſpaltung von den Deutſchnationalen und 
Konſervativen entſtandene Richtung, die 
in letzter Zeit beſonders ſcharf en 
Rom“ eingeſtellt war und Hermit ischt 
den erwarteten Anklang in den Maſſen ge⸗ 
funden hat. g 

Techniſch dürfte ſich die en a 
vollziehen, daß die Reichsregierung nach 
Feſtſtellung des amtlichen Wahlergebniſſes 
zurücktreten wird, ſobald der Reichstag ein⸗ 
berufen werden und die neue Regierungs- 
bildung vom Reichspräſidenten in die 
Hand genommen werden kann. An eine 
Neubildung irgendwie in Anknüpfung an 
die beſtehende Regierungskoalition des 
vergangenen Reichstages wird angeſichts 
des Wahlergebniſſes ſelbſtverſtändlich it- 
gendwo gedacht. 


denlſchriſt in Sachen Ludwigshöhe. 


Der Ausſchuß zum Schutze bon Ludwi h 
der in der Verſammlung ie März d. * 
wählt worden iſt, hat folgende Denkſchrift den 
Poſener Seimmitgliedern und den zuſtändigen 
Miniſterien in Warſchau überreicht: 


gen. 


nächſte Umgebung größere Waldungen nicht auf⸗ 
„hat ie wbt vom e et 
Standpunkt die grö deutung. ie für Rra- 


kau der Wald au tej, jo ür 
Poſen Ludwigs in der e e ee 
Während aber bei Krakau der Iſti⸗Wald und 
die angrenzenden Wälder ſehr ausgedehnt ſind und 
Krakau außerdem in ſeiner näheren Umgegend 
eine ganze Anzahl anderer geſunder und er 
Gegenden beſitzt, kommt für Poſen nur das ein» 
zige, verhältnismäßig kleine Ludwigshöhe in 
Frage. Um ſo wertvoller iſt es deshalb, um ſo 
mehr bedarf es der Fürſorge und Pflege, damit es 
ſeine Aufgabe als „Lunge der Hauptſtadt 
Großpolens“ erfülle. Die Deutſchen haben 
die beſondere Bedeutung dieſes Gebietes erkannt 


und haben deshalb einen bequemen Zugang dur 
Be 2 1 2 * A, — 


der Woli 


eine ſenbahnverbindu ergeſt u 
der im Sommer fait jede Stunde ber üllte Aus⸗ 
flugszüge verkehren. 


Die allgemeine Tagung in Sachen des Natur⸗ 
aner in Polen, die im Jahre 1923 in Poſen 
tattfand, hat gore dieſes Gelände als das eins 
die entſprechende für einen „Großpolniſchen 

aturpark“ nach dem Muſter der nordameri⸗ 
laniſchen Naturſchutzgebiete ausgewählt, um auf 
dieſe Weiſe ſeine außergewöhnlichen Werte in 
naturwiſſenſchaftlicher, äſthetiſcher und erzieheri⸗ 
ſcher Hinſicht für die Wiſſenſchaft, Volksgeſundheit 
5 Erholung der Bevölkerung für immer zu 
ſichern. 

Zu betonen tft, daß die Fläche nicht groß ijt. 
kaum 5½ Quadratkilometer, weil FR REF 
ſchön und naturwiſſenſchaftlich wichtig nur die 
Umgebung der Seengruppe iſt, des Budziner⸗, 
Skrzynka⸗ (Keſſel⸗) und Görka⸗Sees. Die Beſitzer 
des Hauptteils defes Gebietes, die Kurniker Stif⸗ 
tung und die ſtaatliche Forſtverwaltung, haben ſich 


* Pojener Tageblatt 


Die deulſche Preſſe über die Wahlen. 


Rückblicke und Ausblicke. 


In den Blättern der Deutſchnationolen macht 
man keinen Verſuch, die Einbuße zu verbergen. 
Man erwägt die „ede die ſich für die 
eigene Partei daraus ergeben. So ſchreibt die 
„Kreuzzeitung“: 5 
„. Mag ſich jeder angeſichts dieſes Ergebniſſes 
an die eigene Nafe faſſen und die aller Vorausſicht 
nach nur kurze Zeit bis zur Neuwahl dazu be⸗ 
nutzen, um den wahren Urſachen des bürgerlichen 
Verfalls nachzugehen. Die Deutſchnationalen wer⸗ 
den allen Grund haben, ſich imeigenen Hauſe 
genau umzuſehen und den Apparat mit 
neuem Geiſt aufzufriſchen, der ſich bis jetzt 
ſo ſchön handhaben ließ und mit dem man ſich zu⸗ 
2 gab, weil man ihn mechaniſch beherrſchte. 

erluſte in einzelnen Landesteilen bis zu und 
über 50 Prozent können nicht mit einem Achſel⸗ 
ucken abgetan werden. Es hat auch keinen Zweck, 
ch irgend welchen Täuſchungen hinzugeben und 
die beſonders in den Provinzen zutage getretene 
ſtarke Wahlenthaltung als erklärende Beſchönigung 
ins Treffen zu führen. Auch dieſe Wahlenthaltung 
ijt ein Zeichen des erlahmenden politiſchen Willens, 
und ſie iſt zu einem Teil ſtiller Proteſt gegen die 
wenig befriedigende Art, in der die Deutſchnatio⸗ 
nalen Politik machen zu können glaubten.“ 

Das Blatt fordert dann die Reformation der 
politiſchen Einſtellung des Wahlapparates. 
Auch die „Deutſche Tageszeitung“ glaubt offen⸗ 
bar nicht an ein langes Leben des neuen Reichs⸗ 


es: 
O ienei wird der einzige Ausweg darin liegen, 
in Kürze einen neuen Appell an die 
Wähler zu richten. Die Tatſache, daß der 
neue Reichstag drei Sitze weniger aufweiſt als der 
alt, obwohl die marxiſtiſchen Parteien um nicht 
weniger als 30 Mandate zugenommen haben, zeigt 
ja, welche heilloſe Wirkung am geſtrigen Wahltage 
Zerſplitterung und Mangel an ſtaatsbürgerlichem 
Pflichtgefühl geübt haben; und man ſollte es 
eigentlich für undenkbar halten, daß die ſtaats⸗ 

rgerlichen Wähler in ähnlicher Weiſe verſagten, 
wenn fie bald wieder an die Urne gerufen würden.“ 

Im Mittelpunkt der Erörterungen bei der bür⸗ 
gerlichen Mitte ſteht, wie ſchon geſagt, die W 
Kommt die Große Koalition zuſtande? Die 
„Tägliche Rundſchau“, die bekanntlich der Deutſchen 
Volkspartei naheſteht, ſtreift dieſe Frage mit dem 
einen lakoniſchen Satze: 

ø Da eine Rechtskoalition nach der Nieder⸗ 
lage der Deutſchnationalen unmöglich geworden ift, 
muß ſomit die Vildung der Großen Koali⸗ 
tion verſucht werden.“ a 


Nicht ſo raſch fertig mit dem Wort iſt die eben⸗ 
falls volksparteiliche „Deutſche Allgem. Zeitung“: 

„Dem Sinne des parlamentariſchen Syſtems ent⸗ 
goy es auf alle Fälle, wenn nun umgehend ein 

ertreter der ſtärkſten Partei, der Sozialde⸗ 
mokratie, mit der Regierungsbildung 
betraut wird. Es iſt nicht unſere Sache, uns den 
Kopf über die Koalition zu zerbrechen, die er bilden 
oder nicht bilden will. Die Sozialdemokratie -fon 
doch einmal zeigen, was fie an wiri- 
licher Arbeit zu leiſten vermag. Ihren 
Skimmenzuwachs verdankt fie in erſter Linie der 
bequemen Tatſache, daß ſie ſich in den letzten 
Jahren im Reich von der Verantwortung gedrückt 
und in Preußen die wirklich ſchwierigen Dinge 
zu den Akten geſchrieben hat. Möge doch nunmehr 
ein Kabinett unter ihrer Führung beweiſen, d 
die ſchrankenloſen Verſprechungen, die ſie in der 
8 machen konnte, von ihr durchgeführt 
we “ 


Das Zentrum hat Verluſte erlitten. Die 
„Kölniſche Volkszeitung“ ſchreibt: 

„Glänzend iſt die Hereinnahme der Deutſch⸗ 
nationalen in die Regierung gerechtfertigt. Die 
Deutſche Volkspartei hat in den erſten Jahren des 
neuen Reiches auch ſtark gezögert. Streſemann iſt 


bereit erklärt, die Landſchaft als Naturpark in 
ihrem jetzigen Zuſtande zu erhalten. Einen klei⸗ 
nen, aber gerade den wichtigſten Teil bei der 
Eiſenbahnſtation am Eingang zum Ganzen, herr⸗ 
li legen auf einer Anhöhe zwiſchen zwei Seen, 
mit dem Erholungsheim „Staſgycowka“, laufte im 

re 1925 aus prwater Hand der Bezirksverband 
der Poſener Krankenkaſſen und verwandelte trotz 
nachdrücklichen Einſpruches des Landesverkehrs⸗ 
Aus ſchuſſes (Wojewödzkie Romifij 2 niej) 
Beſchluß vom 11. 3. 1926) und der ſtaatlichen 

elle für Naturſchutz das Heim Ende Januar 
1927 in eine Heilſtätte für Lungenkranke. 

Dieſe Aenderung hat den Ausflugsver⸗ 
kehr im vergangenen Jahre ſtark herab» 

Eee nach den Angaben der ſtaatlichen Eiſen⸗ 
ba ndireftion in Poſen im Vergleich zu 1925 um 
87,2 Prozent! Augenſcheinlich hat die Wegnahme 
des wertvollſten Punktes und die Nachbarſchaft der 
Lungenkranken abſchreckend 410 die Ausflügler 
eingewirkt, was Ar SE ch leicht er⸗ 
klärlich und verſtändlich iſt. 

Jetzt hat der Bezirksverband der Krankenkaſſen 
beſchloſſen, die genannte Heilſtation im go 
Maßſtabe für Lungenkranke aus ganz Grop- 
polen und Pommerellen auszubauen. 

Die Wahl dieſes Platzes iſt verhängnis⸗ 

oll, weil dadurch dem einzigen Ausflugsort für 

oſen die Vernichtung droht, während zur 
Unterbringung der notwendigen Heilanſtalten in 
Pommerellen und Großpolen, ſogar in nächſter 
Umgebung von Poſen, andere, klimatiſch 

ünftigere Orte zur Terfügung ſtehen! ie 
Frrichtung einer reeſigen Heilanſtalt 
kranke am Eingang zum künftigen „Großpolni⸗ 
ſchen Naturpark“ vernichtet für immer 
den Hauptwert diefe? Geländes, das 
infolge ſeiner geſundheitlichen Bedeutung gerade 
für den Kampf gegen die Lungenſchwindfucht der 
ben Maſſe der Bewohner der in amerikaniſchem 
empo wachſenden Hauptſtadt Großpolens in wei⸗ 
teſtem Maße zugänglich gemacht werden müßte. 

Man muß die brennende Notwendigkeit des 
Ausbaus der Heilanſtalten für Lungenkranke 
zwecks Rettung der Kranken und Bekämpfung der 
Seuche voll anerkennen. Doch darf man ſich nich: 
der zwingenden Erwägung verſchließen, daß ein 
erfolgreicher Kampf gegen die Tuberkuloſe 


für Lungen⸗ höhe 


es erſt gelungen, den rechten Flügel ſeiner Partei 
zu den Richtlinien der Außenpolifik, wie ſie durch 
Rathenau, Wirth, Marx vorgezeichnet waren, zu 
bekehren.“ 

Die „Germania“ dagegen richtet den Blick nach 
innen: - t 

„Wir dürfen uns jedenfalls nicht dabei beruhigen, 
daß auch uns die Splitterparteien Abbruch getan 
haben; denn daß die Sozialdemokratie aus unſeren 
Reihen piel Zuzug erhalten hat, erſcheint uns 
weder glaubwürdig, noch nachweisbar. Eher möch⸗ 
ten wir den Badge außer auf das Konto der 
Splitterparteien auf Wahlenthaltung zurück⸗ 
führen. Das Zentrum hat gerade im Laufe des 
letzten Jahres große Stürme aushalten müſſen. 
Neben den ſachlichen Schwierigkeiten, die in der 
vergangenen Koalition lagen, haben ſich auch 
öffentliche Auseinanderſetzungen unter den Füh⸗ 
rern ergeben, die letzten Endes, wie der Ausgang 
der Wahl zeigt, doch auf die Wähler nicht ohne 
Rückwirkung geblieben zu ſein ſcheinen. Unſere 
Gewiſſensforſchung — wir wollen den Wahlaus⸗ 
gang nicht beſchönigen — ſoll ernſt ſein. Wir 
wollen über uns ſelbſt und unſere Politik ein⸗ 
dringlich nachdenken und danach trachten, daß wir 
wieder zu einer ſtärkeren Einheit, auch Fragen 
der Praxis und Methode, zurückkommen. Liegen 
die Gründe für die Abwanderung in dem Vor⸗ 
dringen materieller Geſichtspunkte, ſo wer⸗ 
den wir uns um ſo mehr bemühen müſſen, die 
weltanſchauliche Grundlage heraus⸗ 
zuarbeiten. Auch dieſer Wahl folgt wie immer 
die praktiſche Arbeit. Wir laſſen uns nicht ent⸗ 
mutigen, denn wir wiſſen, daß dieſer Volksent⸗ 
ſcheidung noch viele andere folgen werden.“ 

Die „Frankfurter Zeitung“, die dem Gerücht 
entgegentritt, die S. P. D. ſei eine marxiſtiſche 
Klaſſenkampfpartei, ſchreibt: 

„Der Sieg der Sozialdemokratie bedeutet abſolut 
nicht einen Sieg des Marxismus. Er bedeutet 
überhaupt nicht einen Sieg eines klaſſenkämpfe⸗ 
riſchen Dogmas. Was die wachſenden Schichten der 
Arbeiter und Angeſtellten und was insbeſondere 
die nicht intereſſenpolitiſch, ſondern geiſtig politiſch 
eingeſtellten Maſſen der jungen Wähler und Wäh⸗ 
lerinnen mit ihrem ſozialdemokratiſchen Stimm⸗ 
zettel votieren wollten, das iſt etwas ganz anderes. 
Sie wollten einfach eintreten für eine große 
Partei der Linken, die nun nicht in radikalen 
Tönen fih ergehen, ſondern praktiſch, real 
politiſch handeln und die gewonnene vermehrte 
Macht zu ſolchem realpolitiſchen Handeln aus⸗ 
nutzen ſoll.“ 

Das „Berliner Tageblatt“ ruft den ehemaligen 
Wählern der Demokratiſchen Partei nach, die Par⸗ 
tei habe dem Lande ſo viel hervorragende Führer 
zur Verfügung geſtellt! .. 

„Gewiß iſt Dankbarkeit eine Münze, die im 
politiſchen Geſchäftsverkehr keinen Kurswert hat. 
Aber die Demokratiſche Partei ſtand auch in ſtärk⸗ 
ſter ſachlicher Oppofition zu der verkehrten Rechts⸗ 


politik, die in der geſtrigen Wahl entſchieden ab⸗ 


gelehnt worden iſt.“ 

Auch das „8⸗ Uhr = Abendblatt“ jagt: 8 

„Verwunderlich muß der Stimmenverluſt bei den 
Demokraten wirken, denn gerade dieſe Ring hat 
die gan ee hindurch eine konſe⸗ 
quente Polit verfolgt.“ j 

Auch die „Voſſiſche Zeitung“ bemerkt: WN. 

„Die Demokratiſche Partei, die das verfehlte Ex⸗ 
periment der Rechtsregierung aufs ſchärfſte be- 
kämpfte, hat unter der Diskreditierung der Politik 
der Mitte durch Zentrum und Deutſche Volkspartei 
ungerechterweiſe mit gelitten Draußen im 
Lande hat man es den Demokraten als Schuld 
angerechnet, daß der Reichspräſidenten⸗Kandidat 
des Volksblocks Reichskanzler von Weſtarps Gna⸗ 
den geworden iſt.“ 


nicht allein durch Errichtung von Heilanſtalten für 
die Kranken geführt wird, vielmehr ebenſo, viel- 
leicht in no öherem Maße, durch Vor⸗ 
beugung gegen die Ausbreitung 
diefer ſchrecklichen Volksſeuche unter den 
Geſunden. Dafür aber ſind ſolche Gebiete wie 
Ludwigshöhe, wo die Bewohner 8 £ 
erholen, ſtärken und ihre Lungen ee 
machen können, von erſtklaſſiger, unerſetzlicher 
Bedeutung. 0 
Der Fortfall von Ludwigshöhe für Poſen öffnet 
der Tuberkuloſe die Tore ie Gicht. in ; 1 
2 ihr vor allem die unbemittelten Klaſſen, die 
lungsreifen in weitab liege nden nicht 
leiten können, und die dann auch an ai 
terten Heilſtätten nicht werden ee wer⸗ 
den können! Deshalb hat in Erkenntnis der 


außerordentlichen unerſetzlichen Bedeutu von 


Ludwigshöhe 1 Poſen die geſamte Bebölke⸗ 
rung mit Ausnahme der Intereſſen⸗ 


ten einhellig gegen den Plan des Bezirksver⸗ 
bandes der Krankenkaſſen Stellung genommen. 
Die Stadtverordnetenverſammlung hat in ihrer 
Sitzung vom 15. März d. Is. beichloffen, die tat- 
kräftigſten Schritte bei den borgejepten Behörden 
der Bezirkskrankenkaſſe, ſowie bei den ſtaatlichen 
Kuffi tsbehörden zu 5 bwi 9505 97 
u der Lungenheilanſtalt in Ludwigs hö! u 
verhindern. Der Posener Magiitrat hat es 
an das Landwirtſchaftsminiſterium gewandt, da⸗ 
mit dieſes zum allgemeinen Wohl der Begirks⸗ 
krankenkaſſe an Stelle ihres Terrains in Ludwigs⸗ 
öhe ein anderes, ſtaatliches Wald- 
gebiet zur Verfügung ſtelle, das zur 
Errichtung einer Lungen F iſt. 
Dabei wies der rn er darauf hin, ſchon 
vor dem Kriege der Deutſche Verein zur Bekämp⸗ 
fung der Tuberkuloſe als Volksſeuche gegen den 
lan der Errichtung einer Lungenheilanſtalt in 
Ludwigshöhe Stellung genommen hat. Falls der 
angeregte Austauſch nicht e ſein ſollte, 
hal fih der Magiſtrat fogar zum Ankauf des Lud⸗ 
wigshöher Geländes aus der Hand der Bezirks⸗ 
krunkenkaſſe bereit erklärt. Bei einer Beſprechung 
in Sachen Ludwigshöhe am 16. d. d. Is. haben 
die Vertreter und Bevollmächtigten von 38 füh⸗ 
renden wiſſenſchaftlichen, kulturellen und gemein⸗ 


r Graßſtadt ſich g 


einen teuren 5 und Er⸗ P 


Der ſozialdemokratiſche „Vrrwärts“ ſagt: 

„Die Sozialdemokratie ift en kſchloſſen, ihren eige- 
nen Weg zu gehen, und fie iſſt auch ſtark genug 
dazu. Sie wird das Gewicht ihrer 152 Mandate 
in die Wanichale der kommenden Entjheidungen 


werfen! f 
— — 


paul Boncourt 
über deutſchland nach den Wahlen. 


Paris, 23. Mai. (R.) Einem Mitarbeiter des 
auf der äußerſten Rechten ſtehemden nationaliſti⸗ 
chen „Gaulois“ gegenüber äußerte ſich der 
ſozialiſtiſche Abgeordnete Paul⸗oncourt zu den 
deutſchen Wahlen. Die Eindrücke, ſo ſagte er, ſind 
vom Standpunkt der Zukunft des Friedens aus 
unbeſtreitbar gut, aber ich glaube nicht, 
daß die durch die Wahlen geſchaffene neue Lage 
über folgenden hmen hinausgeht: günſtige 
Lage für eine moraliſche Annäherung und leichte re 
Verhandlungen. Die Sozialdemokraten ſind Pa⸗ 
trioten, und nicht ich werde ihnen das zum Vor⸗ 
wurf machen. Ich bin ſogar mehr als einmal ihren 
Angriffen ausgeſetzt geweſen, denn ſie wiſſen, daß 
ich die Rheinlandräumung nicht ohne Gewährung 
berechtigter Kompenſationen, Garantien und Sicher⸗ 
heitspfänder ins Auge faſſen könnte. Wir müſſen 
entſchloſſen ſein, aus den deutſchen Wahl en die für 
Guropa und die Welt ſich ergebenden Vorteile 
zu ziehen, ohne im geringſten ihre Bedeutung und 
ihre Wohlfahrt, die ſie enthalten können, verringern 
zu wollen, wiederhole ich aber, daß die großen 
Schwierigkeiten fortbeſtehen und haß im 
Intereſſe beider Länder Vorſicht am Platze iſt. 

— —— 


die polen in Deutſchland. 


Berlin, 22. Mai. (Pat.) Wie aus den bisfierigen 
Berechnungen hervyrgeht, hat die Lifte der Polni- 
ſchen Volkspartei bei den Wahlen zum Preuſſiſchen 
Landtag insgeſamt 56834 Stimmen erlangt, darin 
34.231 im Bezirk Oppeln, 226 im Bezirk Bres⸗ 
lau, 3351 im Bezirk Frankfurt a. O., 1001 in 
Deutſch⸗Pommerellen, 4710 in Oſtpreußen, 9026 
in Weſtfalen, 3009 im Rheinland und 380 in Han- 
nover, Die Zomi der maſuriſchen Stimmen 
in Oftpreufien beträgt 365, die der litauiſchen 108, 
während die Dünen in Schleswig⸗Holſtein 2756 
auf ſich vereinigten. Bei den Wahlen im Dezember 
1924 erlangten die Polen 81 703 Stimmen, die 
Dänen 5137, außerdem die Wenden 5584, deren 
Stimmenzahl jetzt noch nicht berechnet iſt. Da im 
polniſchen Hauptwahlbezirk, nämlich im Bezirk 
Oppeln die Zahl der polniſchen Stimmen keine 
40 000 erreichte, die zur Erlangung eines Abge⸗ 
ordnetenmandats im Preußiſchen Landtag nötig 
waren, hat alfo die polniſche Minderheit in Ober⸗ 
ſchleſien keinen Abgeordneten durchgebracht. 
Da nun zur Erlangung eines Mandats von der 
Staatsliſte mindeſtenz ein Bezirksabgeordneter 
nötig iſt, verlieren die Polen das zweite Man⸗ 
dat, obwohl die Geſamtzahl der in ganz Preußen 
abgegebenen Stimmen vollkommen zu einem Man⸗ 
dat ausreicht. 


— 


Aageg-Spiegel. 

Hamburger Giftgasunglück n 
Todesopfer gefprbert. — 
Paul-Voncourt äußerte zu dem Reichstagswahl ⸗ 

ergebnis, daß, da pper heuffeien B one 

auch Patrioten feien, die Frage der Rheinland⸗ 

räumung immer noch ſchwie rig ſei. 


Die Verhandlungen zwiſchen England und dey 
Diiddah find vertagt worden. 

Der fühchinefifce Außen miniſter ift wegen dey 
ſtarken Oppoſition gegen ihn zurückgetreten. 

Ein neues Gruben ck ereignete ſich dur 
eine Expluſion in p iaka newer på — 
es 20 Bergleute konnten fih retten. 25 werder 
ver 2 i 


zehntes 


nützigen Vereinigungen in Großpolen einſtimmi 
ben lag des Nusbaues der Aungenheilſ itte > 
mee verworfen und den ſtädtiſchen 
örper n von 
udwigshöhe dem ausſchließlichen Beſitz 


Da die Angelegenheit Ludwigshöhe durch den 
Bezirksverband der 9 — en mdh einſeitig 
behandelt worden iſt, ohne ihtigung der 
lebenswichtigen Intereſſen der breiteſten Wolfs- 
An iir da 15 gang Gro 3 und, hos 
nicht nur für nmwärtige ‚u 
läne des Pesielsberbanßeß ben Ber en der 
polniſchen Wiſſenſchaft und Kultur widerſtreiten, 
unterbreitet der in der Konferenz am 16. 3. d. Js. 
7 8 5 Mus ſchuß zum Shug bon . 
ieſe Ungelagen Kk Zentralbehörden zur Prü⸗ 
fung und Gntſcheidung. 
(Y Prof. Dr. G. Gantkowſki, Vorſitzender 
des Vereins für Ferienkolonien „Stella“. 
(—) Dr. M. Groß manéwna, Stadtverordnete. 
( Rat Sylw. Pa j a, derſki, Baudezernent der 


t Poſen. 
(—) Bol. Gatdulfti, Boritenner des Verein 
für Vente timba, Abt. Poſen. 
( Prof. Adam Wodzicako, Delegat der 
Staatl. Stelle für Naturſchutz für Großpolen un? 
Pommerellen. 

Der Kulturausſchuß ls das deut ⸗ 
ſche Geiſtesleben hat ſich in feiner 
Sitzung vom 16. d. Mis. dem Einſpruch 
egen den Ausbau der Lungenheil⸗ 
Kalte in Ludwigshöhe angeſchlofſen. 
Den einzelnen Vereinen wird eine 
entſprechende Erklärung zur Unter ⸗ 
ſchrift zugehen. 

Man 12. ſich wundern, daß es jo 
roßer Anſtrengumgen bedarf, um die 
Hurchführun vom Plänen zu ber- 
hindern, die jeder Menſch von eini- 
ger Einſicht als ſchädlich für das Ge- 
meinwohl erkennen und deshalb be- 
kämpfen muß. Es ißt zu wünſchen und zu 
offen, daß Vernunft und guter Wille gegen 
tarrſinn und (fati verſtandenes !) Sonderinter⸗ 
efje in letzter Stunde ſchließlich doch ſtegen werden. 


Donnerstag, 24. Mai 1928 


— ſ — — — — —-— — TER 


Genoſſenſchaften-Berbandslag. 


Wie jeit einigen Jahren, ſo vereinigte auch am 
geſtrigen Dienstag vormittag von 10% Uhr ab 
wieder den Verband deutſcher Genoſ⸗ 
ſenſchaften in Polen und den Verband 
landwirtſchaftlicher Genoſſenſchaf⸗ 
ten in Weſtpolen zu einer zahlreich beſuchten 
gemeinjamen Tagung im großen Saale 
des Zoologiſchen Gartens. Die Tagung 
wurde gegen 11 Uhr vom Direktor Dr. Swart 
eröffnet und darauf auf ſeinen Vorſchlag dem 
Freiherrn v. Maſſenbach⸗Konin der Vorſitz 
der Tagung übertragen. 

Dieſer begrüßte in ſeiner Eröffnungs⸗ 
anſprache die Verſammlung mit Begrüßungs⸗ 
worten an die große Anzahl der Vertreter der 
Genoſſenſchaften. Wenn die Tagung ſchwächer 
beſucht ſei als ſonſt, ſo liege das daran, daß gleich⸗ 
zeitig in dieſen Tagen die Weſtpolniſche Landwirt- 
ſchaftliche Geſellſchaft hier tage, und daß viele Ge⸗ 
noſſen den Dienstag benutzen, um nach Hanfe zu 
reiſen und dort einmal nach dem Rechten zu 
ſehen. Weiter begrüße er die Herren, die den wei⸗ 
ten Weg aus Pommerellen, Schleften und aus 
Bielitz nicht geſcheut haben, um hierher zu kom⸗ 
men. Sein Gruß gelte ferner den beiden Ver⸗ 
tretern der polniſchen Genoſſenſchaften Er be⸗ 
grüße den Verbandsdirektor des Lodzer Verban⸗ 
des, ferner ganz beſonders herzlich den General⸗ 
konſul Dr. Vaſſel, den Vertreter der deutſchen 
Fraktion, Senator Dr. Buſſe, ſowie den Senior 
der Genoſſenſchaften, den Verbandsdirektor a. D., 
Oekonomierat Hünerasky, die Vertreter der 
ſtädtiſchen Verbände und Berufe und ſchließlich 
auch die Vertreter der Preſſe aus Poſen und 
Bromberg. Schließlich widmete er dem Landrat 
a. D. von Treskow einen warmen Nach⸗ 
ruf. Sein Tod habe eine Lücke geviſſen, die zu 
ſchließen fait unmöglich erſcheint. Groß feien 
ſeine Verdienſte um das Genoſſenſchaftsweſen, 
und wenn es gelungen ſei, die beiden Genoſſen⸗ 
ſchaften zu verſchmelzen, ſo ſei das nicht zum 
wenigſten ſein Verdienſt. Er war ein echter Ge⸗ 
noſſenſchafter. Ueber fein Leben möchte er das 
Matto ſtellen: „Ich dien“. Die Verſammlung 
hatte ſich zu Ehren des Entſchlafenen von den 
Sitzen erhoben. 


Nunmehr folgte der 
Geſchäfts bericht 
des Berbandsdireffors Dr. Swart. 


Das abgelaufene Jahr war für unſeren Ver⸗ 
band ein Jahr des Friedens und der Arbeit. Ob⸗ 
wohl die Ernte 1927 unter dem Durchſchnitt lag 
und noch mehr als die von 1928 unter vielem Regen 
gelitten hatte, iſt die Wirtſchaft doch vorangekom⸗ 
men, und das Ausland hat mehr Vertrauen ge⸗ 
faßt. Das kam zum fichtbaren Ausdruck in der 
amerikaniſchen nleihe, der erſten 
nn. Beier e ab- 
0 pol N boaria En ir 

E verſtärkt, u es i ie 
Ueberzeugung bejeitigt, die ! 
unſerer Landeswährung für die 


Stab 1 — a = 

n 
gejichert iſt. Damit auch die Grundlage für 
unſere genoſſenſchaftliche Arbeit befeſtigt worden. 
Ohne den Bodem einer geſunden Währung konnte 
Weiter vorwärts bringen kön⸗ 


verwalten 
ift, daß man die eigenen Kräfte abe, 
nicht mehr unternimmt, als 
durchführen kann. Auf dem 
triebe wieder mit allem Er en 
leiſtungsföhig wir ein 
vorwärts gekommen, und unſere Ge- 
haben dabei 


au 
„die 


vor dem eine 
28.85 7 
e 


in unſere Genoſſenſchaften hineinkamen, ſind ſo 
gut wie ausſchließlich in ihren Bezirken wieder 


Außenſtände für Warenbezüge bei den Genoſſen⸗ 
ſchaften dürfen nirgends höher ſein, als der Waren⸗ 
bezug von drei bis ſechs Monaten, Wo die lan- 
fende Rechnung zum Ausgleich der Warenbezüge 
dient, wie es ſchließlich auch natürlich iſt, da 
müſſen die entſprechenden Rückzahlungen in der 
laufenden Rechnung rechtzeitig zu finden ſein. Die 
laufende Rechnung iſt für einen fleißigen und 
nüchtern denkenden Wirtſchafter das bequemſte 
und das einfachſte. Aber ſie wird zum Unſegen, 
wenn fie nur dazu führt, einen einmal eingeräum⸗ 
ten Kredit allmählich ganz auszuſchöpfen; die Ge⸗ 
noſſenſchaft ſekbſt verſumpft dann. 

Für den Realkredit kann vorerſt noch kaum 
geſorgt werden. Das iſt ſchmerzlich, weil die Aus⸗ 
ſtottung erwachſener Kinder und Erbauseinander⸗ 
ſetzungen in allmählich ſteigendem Maße Kredit⸗ 
anſprüche an die Genoſſenſchaften bringen. So 
lange aber ein Realkredit zu für den Landwirt 
erträglichen Bedingungen noch nicht zu haben iſt, 
bleibt nur der Rat, die Ausſteuer der überzähligen 
Kinder, die vom Hof ins Leben hinausgehen 
jolen, aus angeſammelten Erſparniſſen und Er⸗ 
trägen der Wirtſchaft herauszuzahlen. Sich dieſer 
Notwendigkeit zu fügen, iſt unvermeidlich. In 
een etten iſt das auch nicht anders geweſen. 
Wir ſollten uns daran gewöhnen, daß es äußerſten⸗ 
falls genug ift, die Kinder in Geſundheit zu tüch⸗ 
tigen Menſchen zu erziehen. Die Eltern haben 
die Wahl, welchem Kinde fie ihren Betrieb über⸗ 
geben wollen. Seit Tauſenden von Jahren war 
bei dem niederdeutſchen Volkstum, dem auch 
unſere Bevölkerung angehört, die Erbſitte üblich, 
daß nicht der Aelteſte, ſondern der Jüngſte das 
Vorrecht hatte, den Hof zu überneh⸗ 
men. In weiten Gegenden Norddeutſchlands ift 
das auch heute noch feſte Sitte. Die Folge iſt, 
daß der Hof zehn bis fünfzehn Jahre länger Zeit 
hat von einem Uebergang zum anderen. Die 
älteren Geſchwiſter können dadurch beſſer ausge⸗ 
poe werden, und der Hof bleibt leiſtungsfähiger. 
In den letzten beiden Jahren iſt eine ſtarke Stei⸗ 
gerung der Bodenpreiſe eingetreten. Sie iſt eine 
natürliche Folge des ſinkenden Zinsfußes und der 
aufhörenden Abwanderung. Es wäre wirtſchaft⸗ 
lich falſch und für unſere Genoſſenſchaften ſchlimm, 
wenn dadurch von neuem die Verkaufsluſt geweckt 
würde und die Abwanderung einen neuen An⸗ 
trieb erhielte. Wir müſſen dafür eintreten, 
daß unſere Mitglieder ſich und ihre 
Kinder an den Gedanken gewöhnen, 


85 im Sande zu bleiben, das nun ihre 


imat geworden ijt. Wir mirſſen die Landes⸗ 


ſprache gründlich erlernen, um hier im 


Lande vorwärts zu kommen, ſo wie es Hundert⸗ 
tauſende von Deutſchen ſchon vor unſerer Zeit in 
Polen und Rußland gemacht haben. 


Ueberall in unſeren Genoſſenſchaften mijen die 
Verwaltungsorgane noch mit viel mehr Nachdruck 
die Frage prüfen, ob die Außenſtände ge⸗ 
nügend ſichergeſtellt find. Die Selbſt⸗ 
verſtändlichkeit, mit der vor dem Kriege Sicher⸗ 
heiten bei jedem Kredit gefordert e ift heute 
doppelt angebracht. die ſtädtiſchen 
Kreditgenoſſenſchaften ſollten 
vorſichtiger bei der Gewährung von Blankokrediten 
ſein. Gewiß iſt es für den Schuldner bequemer 
und auch billiger, keine Sicherheiten geben zu 
müſſen. Aber das Vertrauen in unſerem Ge⸗ 
noſſenſchaftsweſen wird größer werden, wenn 
Bie auf geſicherte Kredite geſehen wird. 

ie bedeutenden Sparmittel, die im letzten Jahre 


ausgeliehen. Auch hieraus erſieht man das ſtarke 
Kreditbedürfnis unſerer Mitglieder. Aber die. 
Kreditgenoſſenſchaften dürfen auf die Dauer nicht 
vergeſſen, an ihre Liquidität, d. h. ihre Zahlungs⸗ 
bereitſchaft, zu denken. Sie dürfen bei der Ge⸗ 
noſſenſchaftsbank nicht Dauerſchuldner ſein, deren 
auen jere iſt es, die . des 
ganzen Genoſſenſchaftsweſens zu decken und hinter 
den Genoſſenſchaften zu ſtehen, wenn örtlich oder 
auch im großen plötzlich Kreditanſprüche hervor⸗ 
treten, wie ſie durch Unglück, durch Mißernten und 
dgl. hervorgerufen werden können. Weiterhin 
müſſen die Genoſſenſchaften für ein genügendes 
eigenes Vermögen ſorgen und jährlich genügend 
Ru machen. Die Unluſt der Mitglieder, von 
neuem Geſchäftsanteile einzuzahlen, muß über⸗ 
wunden werden. Geſchäftsanteile von 200 bis 


Poſener Tageblatt 


300 Zloty müſſen als das Mindeſtmaß angeſehen 


Der Warenkredit kommt jo zum Einfrieren. Die 


gerichtlicher Löſchung 8, zuſammen 23. 


werden, das in unſeren 
heute erforderlich ijt. 


Die Ein⸗ und Verkaufsvereine haben ſich im 
Berichtsjahr befriedigend entwickelt. Die Umſätze 
ſind durchweg geſtiegen. Aber auch ſie müſſen 
dafür ſorgen, daß die Mitglieder in ihrer laufen⸗ 
den Rechnung rechtzeitig zurückzahlen und die 
Friſten der Warenwechſel eingehalten werden. 


Die fortſchreitende Entwicklung der Molkerei⸗ 
genoſſenſchaften hat angehalten. Die Milchanlie⸗ 
ferung iſt durchſchnittlich um 20 Prozent gegen 
das Vorjahr geſtiegen und übertrifft bereits die 
Vorkriegsmenge. Um die Güte der Butter 
zu heben, find große Aufwendungen notwendig. 
Wenn Molkereien ſo kurzſichtig waren, mehr aus⸗ 
zuzahlen, als ihnen zur Penn ſtand, ſo wer⸗ 
den ſie gegenüber den gut geleiteten Molkereien 
mit der Verwertung der Milch bald ins Hinter⸗ 
treffen kommen. Die vor dem Kriege übkichen 
Butterprüfungen ſind im vorigen Jahre durch 
den Verband wieder aufgenommen worden. Die 
meiſten unſerer Molkereien haben ſich daran bes 
teiligt. Die Ergebniſſe von dieſen zeigten, daß 
manche Molkerei ſchon jetzt eine Butter herſtellt, 
die auch den Anſprüchen des Auslandes genügt. 
Es bleibt aber noch viel für die Verbeſſerung der 
Qualität zu tun übrig. Die Regierung H im 
Begriff, Beſtimmungen für die Butterausfuhr 
erauszugeben und einen ſogenannten Butter⸗ 
Standard zu ſchaffen. Es iſt zu hoffen, daß ſie 


Kreditgenoſſenſchaften 


die Anſprüche hierfür nicht gleich zu hoch ſchraubt, 
da unſer Land noch einige Zeit braucht, um die 


Molkereien auszubauen. 


Für die Butterausfuhr wurde im vorigen Jahr 
eine beſondere Butter⸗Zentralgenoſſenſchaft er⸗ 
richtet. Die Aufnahme des Geſchäftsbetriebes 
wird wahrſcheinlich in dieſem Jahr erfolgen. 

Die Brenereien leiden nach wie vor darunter, 


was ſie erzeugen können. Ihr Betrieb iſt aber 
trotz dieſer Beſchränkung doch für unſere Wirt⸗ 
ſchaft wichtig. Deshalb werden ſie gut daran tun, 
nicht immer wieder an Stillegung der Betriebe 
zu denken, ſondern den Betrieb regelmäßig in dem 
möglichen Maße auszunutzen. 

Die Viehverwertungsgenoſſenſchaften haben fi 
im abgelaufenen Jahr im ganzen weiter ir 
wickelt. Auch fie haben im laufenden Jahr eine 
beſondere Zentralgenoſſenſchaft gegründet, damit 
auf die Dauer die Marktverſorgung und die Aus⸗ 
fuhr gemeinſam geregelt werden kann. Es iſt 
aber noch nicht zu überſehen, wann der Geſchäfts⸗ 
betrieb der Zentralgenoſſenſchaft aufgenommen 
werden kann. : 

Ueber die 

eigentliche Tätigkeit der beiden Verbände 


iſt folgendes zu berichten: Der Verband deutſcher 
Genoſſenſchaften trat in das Jahr 1927 mit 373 
Mitgliedern. Ausgeſchieden find im Laufe des 
Juhres durch Kündigung 4, durch Ausſchluß aus 
dem Verband 8, durch Verſchmelzung 3, . 

Hinzu⸗ 
gekommen ſind 15 neue Mitglieder. Danach ergibt 
ich eine Geſamtmitgliederzahl von 365, die ſich 
alf die eingelnen Genoſſenſchaften folgendermaßen 
berteilt: Spar⸗ und Darlehnskaſſen 166, Banken 
20. Vorſchußbereine 7, zuſammen 27, Ein⸗ und 
Verkaufsgenoſſenſchaften 50, Molkereien 47, Bren⸗ 
nereien und Kartoffeltrocknungsgenoſſenſchaften 
25, Dreſchereien 5, Wee eee Yaaa 


ſchiedene Genoſſenſchaften 23, Aktiengeſellſchaf⸗ 
ten 6, Mira A0 5 Genofienfhaftet“, 5 
im Fahre 1927 ihre Auflöſung beſchloſſent. Es 
wurden insgeſamt 236 Reviſionen' äüsge⸗ 
führt gegenüber 189 Reviſionen im Vorjahre. Der 
Verband beſuchte 229 Verſammlungen gegenüber 
170 im Jahre 1926. Im Büro wurden 20 Bilan- 
zen, gegenüber 33 im vorigen Jahre, aufgeſtellt, 
draußen 171 gegenüber 171 Bilanzen im bergan- 
genen Jahre. Es haben 20 Unterverbandstage 
ſtattgefunden. In Bielitz wurden 7, in Katto⸗ 
witz 6 Sprechtage abgehalten. Der zuſammen 
mit dem Verband landwirtſchaftlicher Genoſſen⸗ 
ſchaften veranſtaltete genoſſenſchaftliche 

ehrgang war im Jamuar 1927 in 
bon 60, in Bromberg von 26 Perſonen beſucht. 
In dieſem Frühjahr fanden zwei weitere Kurſe 
ſowohl in Poſen wie Bromberg ſtatt. In Poſen 
nahmen daran zuſammen 113 Perſonen, in 
Bromberg 40 Perſonen teil. Auch in Bie- 
lib wurde ein genoſſenſchaftlicher Lehrgang mit 
15 Teilnehmern abgehalten. 


daß der innere Markt nicht das aufnehmen kann, f 


ten 9, Bau- und Siedlungsgenoſſenſchaften 7, ver⸗ gener e 
Mihman Beſchlußfe 


Poſen 


Beilage zu Nr. 118 


1 


Aus 1000 m Tiefe vulk. Schwefel-Schlammquelten 
670 C. Kuren erzeugen mächtige Ausscheidung 
kranker Stoffe bei Arthritis - Ischias - Gicht - 


Frauenleiden. Erstklassige Unterkunft im 

Thermia-Palace (Naturschlammbäder im Hause). 

Gute bürgerliche Hotels und Pensionen. Herrliche 

Lage am Karpathenfluß Waag, Sonnenbäder, Natur- 

park, Strandpromenaden, Tennis. 

Inform. persönlich: Tomaszek i Ska., Pozuañ, Pocztowa9 
schriftl.: Biuro P’szezany dla Polski, Cieszyn 


ſchloß ſich der 


Geſchäftsbericht 
des Irhru. von Maſſenbach-Konin. 


Der Verband landwirtſchaftlicher Genoſſen⸗ 
ſchaften hatte nach dieſem Bericht am 1. Januar 
Lane des Fabre fade 210 Won Lersch 
Laufe des Jahre ieden aus: durch gerichtli 
Löſchung 4, durch Kündigung 4, durch Ausſchluß 
des Verbandes 6, durch Verſchmelzung 3, zuſam⸗ 
men 17. Damit ergibt ſich ein Beſtand von 198 
für den 31. Dezember, der ſich auf die einzelnen 
Genoſſenſchaften folgendermaßen verteilt: Kredit⸗ 
genoſſenſchaften 90, Banken und Vorſchußvereine 
14 = 113, Molkereien 26, Brennerejen und 
Flockenfabriken 17, Bezugs⸗ und Abſatzgenoſſen⸗ 
feht 12, Re 108 A y h Ge 
telti en 12, zuſammen 193, en n 
ind in Liquidation getreten. Der Wend i 


Hieran 


he» 
uchte insgeſamt 99 Verfammlungen 3 
i im Vorfahre. Im Jahre 1927 wurden 13 Re⸗ 
viſionen gegenüber 152 Revifionen im Jahre 1928 
ausgeführt. Im Verbands bitro wurden 32 Bilan⸗ 
zen, draußen 112 Bilangen aufgeſtellt, im Bors 
jahre waren es 48 und T4. 


Hierauf folgte eine Ausſprache über die 
beiden Geſchäftsberichte, an der ſich die 
Herren Sültemeher, Rachuy, v. Winter- 
feld, Bremer, Sänger, Drage, Teich⸗ 
mann und der Leiter der Verſammlung be⸗ 
teiligten, und in der eine Anzahl genoſſenſchaft⸗ 
licher Fragen erörtert wurde. 

Namens des Prüfungsausſchuſſes des 
deutſchen Verbandsausſchuſſes bedn 
tragte Herr Sültemeher und namens des 
landwirtſchaftlichen Verbandsaus⸗ 
ſchuſſes Pfarrer Rückert die Eutlaſtung der 
Jahres rechnungen, die von der Verſammlung mis- 
geſprochen wurden. ; 


Beim Kapitel Wahlen erfolgte die Wieder 
wahl der vier ausſcheidenden Mitglieder des 
Verbands ausſchuſſes der landwirtſchaft⸗ 
lichen Genoſſenſchaften; in den Verbands ⸗ 
vorſtand wurde Direktor Rollauer endgül⸗ 
tig gewählt, ER A 
3 Bum Schluſſe wurde an den früheren Verbands⸗ 
direktor der deutſchen Genoſſenſchaften Dr. 
Wegener ein Begrüßungstelegramm nach eit» 

ie e ande und darauf die 


Verbandsfagung tegen ! Uhr geſchloſſen. hb. 
ie e a he Fe UAA 


> 


Die Bausfrau damit Seife spart, 


Austellung „Der gedeckte Ciſch“. 
N i Saal Zoologi “ 
betengeller dee Sitte berei a 1. uſche r 


Frauen., egen der ng der 
„Weſtpolniſchen ganbwirijda titid Gesellschaft, 
eine kleine, gang reizende Ausſtellung, die 
er der Gedeckte Tiſch, benennt. Eine Schau 
von Tiſch-⸗Arrangements für verſchiedene Gelegen- 
heiten. rf wohl fagen, daß die Hermal 
tung, ſo beſcheiden auch an um eine wirk⸗ 
liche freudige Ueberraſchung iſt. Es fei 
nicht eingewendet, daß Tole Dinge eine reine 
Luxus⸗Angelegenheit feien, Sie können in hohem 
Grade ge chmacksbildend und ergiehe⸗ 
viſch wirken, und oft kann mit relativ eine 
fachen Mittem eine vorzügliche Wirkung er- 
zielt werden. Und was bei folder Veranſtaltung 
eben an guten und richtigen Prinzipien 
werden kann, das ift hier ganz weſentlich erfüllt. 
Die Ausſtellung dient einem wohltätigen Zwecke; 
ihr Ertrag it für das Sänglingsheim bes 
ſtimmt. i 
Man betritt den Ausſtellun nicht vom 
Haupteingang, ſondern von der Gartenſeite aus. 
Der Raum ſelber ijt heil und freundlich, und von 
den breiten Fenſtern her blicken von draußen die 


alten, ſchönen Kaſtanien herein, eben ihre 
weißen e haben. — Die Wände 


jind mit einer Reihe von Teppichen geſchmückt, 


die die Firma Ku zaj 5 a hat. 
Und nun macht man den freundlichen und er⸗ 
freuenden Rundgang. Es beginnt am Eingang, 


zur Rechten, mit Klein Loktchen? Ge- 
burtstag. (Firma Dankowſti). Bunt, ganz 
bunt. Reizende, kleine Seſſelchen. Und Mais 
käfer tragen an kleinen Stangen die Viſiten⸗ 


färten, die die Plätze anweiſen. 
Feines: . 


Dann kommt. 


enpas ganz ert Hita 


erfordert | Apfı 


Berlin (Frau Dr. Scholz). Da jte 
alte edle Geſchirr, dieſe hohen T 


nun dieſes 
en mit den 


hohen Henkeln, die Schönheit jener alten Pro⸗ 
duktionen der Berliner Kgl. Porzellan⸗ 


chirr wird fo aus der 
Zeit um 1800 ſtammen. Anfichten von Alt⸗Berlin 
auf Kanne und Taſſen. Gewiß: die Schönheit 
des alten Porzellans beſtimmt die Schönheit dieſes 
Kaffectiſches. Aber doch nicht allein. Die Anord- 
nung des Gangen ijt untadlig. Dieſer Baum- 
kuchen da in der Mitte in ſeinem Weiß und 
Braungelblich geht ſo präziſe mit den gleichen 
Farbtönen des Geſchirrs zuſammen, daß das 
Ganze nicht nur ein prächtiger Kaffeetiſch, ſondern 
geradezu ein Stilleben iſt. Es folgt weiter 
ein Tiſch, den ein reizender Humor gedeckt hat. 
(Frau Dr. Pineus). „Prüfe ein Gewicht“. 
Da liegt ein einſames Ei und eine einſame 
elſine, und eine Kalorieen⸗Tabelle liegt auch 


Manufaktur; das 


dabei. Der Tiſch iſt auf . Gelb ge⸗ 
ſtimmt, das vor allem von einem Buſch gefüllter 
elber Anemonen beſtimmt wird. Das iſt alſo ein 
iſch der Dame, der „ſchlanken Linie . Zur 
Seite ſteht da aber ein Tablett mit der Aufſchrift 
„Für den Hausherrn“. Da ſieht es nun er- 
heblich hoffnungsvoller aus: da gibt es Wurſt, 
Sardinen und verſchiedenes anderes Gute. Dann 
gor Meine Tiſche, als Pendant (gleichfalls Frau 
Jr, Pincus). Auch hier eine gar famoſe hümo⸗ 
riſtiſche Grundidee. rechts: Tiſch 

unggeſelle; links Ein Jahr ſpäter, 
glücklich verheiratet. Rechts ſieht es ber- 
dammt kahl aus, auch fehlt die Zigarrenaſche auf 
der — recht hanehüchenen — Tiſchdecke nicht. Aber 
links ſieht es nun nicht nur ſauber, ſondern 
ſchmuck und ſogar feſtlich aus. 

Ein Frühſtücstiſch zeigt Roſenthal⸗ 
Taſſen, weiß mit 3 und dieſes Weiß 
und Blau klingt gang reizend in entſprechenden 


Nämli 


Blumen wider, die die Tiſchdekoration bilden: 
Maiglöckchen und Vergißmeinnicht. Mit einfachen 
Mitteln hier eine gute edle Wirkung. 


Zur Mitte zu gelangt mau an eine Feſttafel 
(Frau Direktor Schleiß). Klang: Weiß (Tiſchzeug) 
und Lila (Flieder. Die Anordnung it eigens 
artig: die eigentliche Tafel iſt nur ein Ring; die 
gange Mitte iſt ausgeſpart, und in dieſem tiefer 
an Rundraum iſt nun dieſes prachtballe 
Flieder⸗Maſſip; recht wie ein verſenktes Orcheſter 
von Blüten. 


Zur linken Seite zu gibt es dann einen Tiſch 
„Großmütterchens Geburtstags⸗ 
Kaffee (Frl. Hildebrand). Das Ganze auf 
Bu nt geſtellt. Blumenſchmuck: rofa Tulpen und 
n Und bunt — edel bunt — wirken 
die ſchönen K. P. M.⸗ (Kgl. Porzellanmanufaktur) 
Taſſen, die wohl ſo etwa aufs et 1850 zurück⸗ 
gehn. Namentlich die etwas mehr nach hinten 


stehenden — mit quadrierten Feldern und blauem 


Decor in jedem Feld — habe ich mit Bewun⸗ 
derung geſehen. ; 

Ein Tiſch „Sommerabend auf der Ve⸗ 
randa (Frau Sarrazin⸗Tulee) ift farbig von 


einem wundervollen weiß⸗roſa Flieder beſtimmt. 


Dazu ſchönes Kriſtall und prächtige alte Teller 
der Teplitzer Porzellan⸗Manufaktur. 


Nun kann ich nicht alles neunen, möchte aber ein 
paar Stücke noch kurz erwähnen. Da iſt ein 
Kinder⸗Tiſchchen für ganz Kleine gedacht 
(Frau SOFT LEEA, Hier ijt mit einfachſten 
Mitteln gearbeitet, und eben darum iſt das Tiſch⸗ 
chen beachtlich. Grün, pralles Grün iſt hier die 
Loſung: Blätter, ins Grünliche ſtiliſierte Mai- 
käfer, und dann ein reizendes kleines Häuschen 
mit einem Dach von großen grünen Maibonbons. 
Ein Deſſertiſch (Frau Ebertowſki). Ueber 
Apfelſinen und dem tiefen Grün von Weintrauben 


beigt es hier zu einem ganz eigenartigen Rötlich 
e e Te der Vaje an. Kaffeetiſch 
(Frau Lina Starke). Gang tiefbraunrote Tulpen 
find hier der beſtimmende Klang, und die Farb⸗ 
tönung des Gebäcks geht damit tatſächli Je zu⸗ 
jammen, daß auch hier eine geradezu jiilleben- 
artige Wirkung entſteht. Bei einem 5 Uhr ⸗ 
Teetiſch, ganz in Gelb und ſehr einheitlich, 
und einem Jagdfrühſtücktiſch, mit einigen 
ganz netten Einzelheiten, (beide Firma Dant- 
. find wir am Ende dieſes Rundgangs an- 
gelangt. ' 

Die Ausſtellung kann nur bis zum 24. eine 
ſchließlich gehalten werden, da es fiğ ja gan 
weſentlich um Blumen handelt. Wer die Ans- 
ſtellung ſehen will, muß, fi o beeilen. Es it 
eine Freude, eine wirkliche Freude, die 
kleine, aber ſo reizvolle Veranſtaltung au durch⸗ 
wandern. Und für Erziehung und Veredelung des 
Geſchmacks ift bier direkt zu ternen. 

Georg Brandt. 
—— 


Kunft, Wiſſenſchaft, Literatur 


— Der „Große Brockhaus“ kommt in neuer Auf⸗ 
lage. Wie wir von gut unterrichteter Seite er- 
fahren, ſind nach vieljähriger Vorbereitung die Ar⸗ 
beiten am „Großen Brockhaus“ ſoweft gediehen, 
daß mit dem Erſcheinen des erſten Bandes in eini⸗ 
gen Monaten gerechnet werden kann. Das Werl 
iſt mit ſehr vielen und völlig neuen Bildern und 
Karten ausgeſtattet, wird zwanzig Bände umfaſſen 
und hat nach Inhalt und Form gegen Brockhaus 
Lexikon von vor dem Kriege fo grundlegende Mere 
derungen erfahren, daß es wohl als etwas 1 
Neues auf dem Gebiete des volktstitmichen Kab: 
ſchlagewerkes anzusprechen i. 
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Billig! 


Aus Stadt und Land. 
Poſen, den 23. Mai. 
Pfingittagung des Poſener Bezirks- 
verbandes deutſcher Lehrer- und 
Lehrerinnen. 

Die im Poſener Begirkslehrerverbande zu⸗ 
ſammengeſchloſſene deutſche Lehrerſchaft in einer 
Geſamtſtärke von annähernd 300 Mitgliedern, ver- 
anſtaltet ihre diesjährige Hauptverſamm⸗ 
lung zu Pfingſten in Liſſa. Liſſa iſt jedem 
Lehrer und Erzieher „die Stadt des Comenius“. 


Hier lehrte, lebte und wirkte feit dem Jahre 1628. 


der große Pädagoge als Biſchof der böhmiſchen 
Brüdergemeinde nach der Vertreibung aus ſeiner 
mähriſchen Heimat. In einem Vortrage in der 
Liſſaer Johanniskirche wird der dortige Orts⸗ 
geiſtliche und bekannte Comenius⸗Forſcher, Paſtor 
Lic. D. Bickerich, vor der Lehrerſchaft ein 
Lebensbild des großen Gelehrten entwerfen. 
Gleichzeitig findet eine Ausſtellung von 
Comenius⸗ Andenken ſtatt. In einem 
zweiten Vortrage wird Studienrat Dr. Kayſer⸗ 
Liſſa Über die reichbewegte hiſtoriſche Vergangen⸗ 
heit Liſſas ſprechen. Das Hauptverbands⸗ 
thema, die Pſychologie des Jugend⸗ 
alters, wird Rektor Gottſchalk aus Ober⸗ 
ſchleſien in dem Referat: „Die ſeeliſchen 
Entwicklungsſtörungen bei Schul⸗ 
kindern“ behandeln. Nach der Vertreter ⸗ 
verſammlung, die am Pfingſtmontag nachm. 
4 Uhr ſtattfindet, und die der Erörterung innerer 
Verbandsangelegenheiten gewidmet ift, gibt der 
gastgebende Lifjaer Kreislehrerverein den aus nah 
und fern erſchienenen Güften einen Begrü⸗ 
Bungsabend im Hotel Polſki. Vorgeſehen 
ſind weiterhin Ausflüge in Liſſas waldreiche Um⸗ 
gebırng. 


— — 


Schweres Fliegerunglück. 


Geſtern vormittag ſtiegen in einem Apparat 
Probe 27 auf dem Flugplatz Lawica Leutnant 
Szunejko und Sergeant Kliks auf, um 
einen Bedingungsflug nach Thorn zu machen. 
Gegen Mittag, als das Flugzeug ſich Thorn näherte, 
fom es plötzlich in einen Korkenzieher und fiel 
herab. Beide Flieger find tot. Der Apparat wurde 
dertrümmert. 

— — 


X Im neuen großen amtlichen Eiſenbahn⸗Fahr⸗ 
Man, der feit dem 15. Mai a ift, ift, wie der 
„Nowy Kurjer” ſchreibt, infolge liederlicher Buch⸗ 
bindevarbeit der ganze fünfte Bogen (16 Seiten) 

en. 


x Umgemeindung. ‚Der Gemeinde⸗ und Guts⸗ 
begirk Szelejewo ift mit dem 19. d. Mis. aus 
dem Kreis Koſchmin ausgemeindet und in den 
Kreis Goſtyn eingemeindet worden. 
Sämtliche Poſener Privatbanken, deu und 
polniſche, bleiben am n 
geſchloſſen. 


X Bojener Wochenmarktspreiſe. Auf dem heuti⸗ 
= Mittwochs Wochenmarkt herrſchte bei ſtar⸗ 
Zufuhr reger Verkehr. Es Iofleien Tafel⸗ und 
Molkereibutter 3,40—3,60, Landbutter 2,80—3 zl, 
Milch koſtete 36, Molkereimilch 38 gr das Liter, 
das Liter Sahne 3—3,40 zl, das Pfund Quark 
50— 60 gr. Die Mandel Eier koſtete 2,10—2,20 21. 
Auf dem 2 und F ape das Pfund 
Aepfel a rt en 83 und 
nen je 1, „40, eine fri rie 1,50 
e d M 

das nd Rhabarber 30, das Pfund 
Spargel, und zwar Suppenſpargel 60 — 70, Gh- 
8 * 1,30—1,40, Mohrrüben 15—20, rote Rüben 
80, Kohlrüben 10, Spinat 35—40, eine Apfelfine 
40—70, eine Zitrone 15—20, Kartoffeln 6—7, 
wiebeln 40—50, eine fauve Gurke 10—15, weiße 
Lehnen 50, Erbſen 45—50. Auf dem Geflügel t 
zahlte man für eine Ente 5—8, für ein Huhn 2— 
4,50, für u vos Be ee Auf dem 
ro Speck 1,45 

50, Räucherſpeck 1,80 — 1,90, Schweinefleiſch 1, 
21,60, Rindfleiſch 1,60—1,80, Kalbfleiſch bis 1,60, 
Hammelfleiſch 1.501,50. Auf dem Fiſchmarkt 
Schleie "100-180, Bier Porsche 550. 180 
A „Bleie und ſche 0,80—1,20, 
Plötze 0,60—0,80, Weißfiſche 4080 gr. ay 


X Jäber Tod. Auf einem Ausfluge nach Owinſk 
i verſtorben iſt der Schneider Ste N. 
pror aus der St. Martinſtraße 54. 


X Angeſchwemmte Leiche. Geſtern wurde im 
Schilling in der Nähe der Munitionswerle die 
Seiche einer Frau aus der Warthe gezogen. Man 
erlannte in ihr die Zofja Krokos, die im Dezember 
v. Is. in die Warthe geſprungen war. 


x Die geführliche Zigeunerin. Eine unbekannte 
Zigeunerin, mittlerer Statur, ungefähr 30 Jahre 
alt, in gelber Golfjacke, mit weißer Schürze, 
dem Dienſtmädchen Anaſtagja ica; wohn⸗ 
haft ul. : 15, unter dem rwande der 
Wahrſagerei 320 Zloty abgegaunert j 


XK Feſtgenommen wurden: ein Jozef Goepler 
für verſchiedene Bodendiebſtähle jowie eine No- 
dalja Franko und Anna Karbownik aus Poſen 
wegen Diebſtahls von Hüten aus dem Geſchäf 
der Helena Jakubowicz in der ul. Kramarfka 22. 


SCHWEBISCHE 


SIND 


K Strümpfe. Blusen * Zygmunt Wiza 


SAHNE -BONBONS 


UNÜBERTREEFLICH 


X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: der Firma 
Barcikowſki in der ul, Skladowa 18 ein 
Fahrrad Marke „Gloria“ Regiſternummer 4557 
im Werte von 200 Zloth, einem Jan Toma⸗ 
ewſki aus Pleſchen auf dem Alten Markt 
eine Brieftaſche mit Paß, Militärpaß, Invaliden⸗ 
buch und 28 Zloty, in einem Hutgeſchäft in der 
ul. Sw. Marcin 51 verſchiedene Welgſlücke (die 
Inhaberin Wanda Zemlerſka beziffert den 
Schaden auf 1200 Zloty), einem Zygmunt Sam⸗ 
bor in der ul. Poplinſtich 1a aus der Boden⸗ 
kammer ein größerer Poſten Wäſche im Werte von 
480 Zloty, aus der Drogerie von Bartkowiak 
in der ul. Wiergbigcice 40 verſchiedene Drogen- 
artikel (die Diebe find ein Marjan Nowakowfki 
und Zdziſtaw Staza; ſie find bereits gefaßt). 

X Bon Wetter. Heut, Mittwoch, früh waren 
bei RR wolkenloſem Himmel 13 Grad Wärme. 

x Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen be⸗ 
trug heut, Mittwoch, früh -+ 0,70 Meter, gegen 
+ 0,74 Meter geſtern früh. 

X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
ſchaft der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
ſtraße), Telephon 5555, erteilt. 

X Nachtdienſt der Apotheken vom 19.—25. Mai. 
Altſtadt: Löwen⸗Apotheke, Stary Rynek 75 (fr. 
Alter Markt), Apteka 27. Grudnia, ul. 27. Grudnia 


Nr. 18 (fr. Berliner Straße); Jerſitz: Sterne] 


Apotheke, Kraſzewſkiego 12 (fr. Hedwigſtraße); 
Lazarus: St. Lazarus⸗Apotheke, Etruſta 9 (fe. 
Parkſtraße); Wilda: Kronen⸗Apotheke, Górna 
Wilda 61 (fr. Kronprinzenſtraße). 


7—7.15: Frühgymnaſtik. 12,05—12,30: Vortrag 
aus Warſchau. 14—14.15: Börſennotierungen. 


14.15—14.30: Pat.⸗Meldungen. 17.20—17.45: St. 
Derda: Die polniſchen Boxer vor der Olympiade. 
17.45—18.15: Dichterſtunde. 18.15—19: Vokalkon⸗ 
zert. Mitwirkende: Wanda Igielſka (Sopran), Al. 
Klichowſti (Tenor), Prof. Eukaſiewicz (Begleitung). 
t: ee Frühlingsmorgen; Niewiadomſki: 
a) Maki, b) Im Krieg, c) Rückkehr (Igielſ fa). 
i Ponchielli: Arie 
8. Hildach: Früh⸗ 


ling; Gounod: Arie aus „Fauft“ Ge a 


19.88 ei 
ce Bu tem e gen und em: wer g e Dakar, Der Ir 
at r Se ufene pra tat a ere 
minſta (Sopran), Prof. Nowowiefſki (Orgel), WI | teilte dem Verunglückten die erſte ärglkiche 


Sowinſii (Tenor), Roman Hehſing (Bariton). 


den. — Aus der Brahe 2119 hat man 
die Leiche eines etwa drei Wochen alten Kin⸗ 
des männlichen Geſchlechts. Die Leiche war be⸗ 
reits in Verweſung übergegangen. 

* Kempen, 22. Mai. Bei dem Sonntag tah- 
mittag vorübergehenden Gewitter, das von 


Regen und Hagel begleitet war, ſchlug der 


Vlitz in die Scheune des Wirts Klobutowſti in 
Oſtrowiec ein und zündete. Dieſe iſt niederge⸗ 
brannt. Mitverbrannt ſind gegen 40 Zentner Lu⸗ 
pinen, viel Stroh, 200 Zentner Kartoffeln, viele 
Fuhren Holz, das zum Bauen eines Wohnhauſes 
in der Scheune aufgeſtapelt war, ſowie alle land 
wirtſchaftlichen Maſchinen und Wagen. Der Scha 
den iſt groß, da Klobutowſki nur ſehr gering ver⸗ 
ſichert war. Die Feuerwehr war ſchnell zur Stelle 
und verhinderte ein weiteres Umſichgreifen des 
Feuers. S gais 

* Nentomiſchel, 22 Mai. Der Landwirt A. Y! a- 
ſing in Albertoske verkaufte ſeine Land⸗ 
wirtſchaft. Er verzieht nach Jablone, wo er 
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* Schwetzkau, 22. Mai. Geſtern abend ereignete 
ſich hier ein tragiſcher Unglücksfall, dem 
die Landwirte Gries und Maſztalek zum 
Opfer fielen. Beide gehörten der Freiwilligen 
Feuerwehr an, die ihre Mitglieder auf Montag zu 
einer Löſchübung zuſammenberufen hatte. Als ia 
der Waſſerwagen, auf deffen Kutſchbock Gries fak, 
durch die ul. Leſzezynſka bewegte, ſcheute plötzlich 
das Geſpann, vaſte ein Stück die Straße entlang 
und riß einen Zaun von 15 Meter Länge nieder, 
wodurch Gries von ſeinem Sitz geſchleudert wurde 
und dann an einem Zaunpfoſten hängen blieb. 
Durch die Gewalt des Sturzes wurde ſeine Ge⸗ 
hirnſchale zertrümmert, außerdem erlitt er noch 
berſchiedene Quetſchungen und Brüche. Gries blieb 
auf der Stelle tot liegen. Der auf ſo furchtbare 
Weiſe ums Leben gekommene Landwirt hinterläßt 
eine Aigen und mehrere unmündige Kinder. Der 


freiwillige Feuerwehrmann Maſztale! kam mit 


Hilfe und ordnete ſeine Ueberführung in das 


1. Haydn: in C⸗d (Nowowiejfti). 2. Li 0 3. i 
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Orcheſter). 3. ubert: Noto 
wieiſki). A Schubert: a) Seng b) Benedictus, 
e): Agnus Dei (aus der G⸗dur⸗Meſſe für Chor, 
Sold, Orcheſter und Orgel. 2222.20: Zeitfignal, 
Wetterdienſt, Pat.⸗Meldungen. 22. 2022.50: Bei- 
programm. ; 
er 1 * 
Mur. Goslin, 23. Mai. Geſtern nacht wurde 
auf der Strecke Mur. Goslin—Volechowo, an der 
Stelle, wo der Bahndamm die durch⸗ 
ſchneidet, ein mit drei Kühen beladener 
N überfahren, der nach zum 
Mar fuhr. Der Wagen wurde zertrümmert und 
zwei ſo ſchwer verletzt, bap ne tet wer⸗ 
der Kutſcher erk 
die Pferde und die dritte 
An jener Stelle befindet ſich keine 
Das und das Vieh 
dem i eh PaA m en. 
Der 10 Staniſſaw Bronikowfſki wurde 
in das Poſener Stadtkranbenhaus geſchafft. 
— — 


Aus der Wojewodſchaft Bojen. 
* Abelnau, 22. Mai. Seit dem 6. d. Mts. ift 


40 aus dem Elternhauſe der 17 Jahre alte 


Franciſgek Jaſik aus Wierzbno ſpurlos ver⸗ 
ſchwunden. Der Vermißte, der an dem ange⸗ 
führten Tage zur Kirche nach Adelnau ging, i 
nicht mehr nach Haufe zurückgekehrt. Alle bis jetzt 
verſuchten Nachforſchungen find ergebnislos geblie« 
ben. Seine Perſonalien find folgende: Etwa 1,68 
Meter groß, ſchlanke Figur, dunkles Haar, blaue 
Augen. Bekleidet war er mit einem dunkelblauen 
Anzug, ſchwarzen langen Schaftſtie feln, hellfarbe⸗ 
ner Sportmütze und einer . Kra⸗ 
watte. Alle den Verbleib des Burſchen betreffende 
Anzeigen find an die Poligeiftatton in Daniſchin, 
Kreis Adelnau, zu richten. 

* Bromberg, 22. Mai. Seit etwa Wochen 
dene in Bromberg eine Libs fee 

ande, die hauptſächlich die Schaufenſter 
beraubte. Nach langen iſt es 
der Poligei nunmehr gelungen, dieſe Bande un⸗ 

adli u n. wurden be et: der 
Schuſter Karl Weber, 27 Be alt, der Arbeiter 
Wladyſſaw Gorny, 18 Jahre, der Arbeiter Yu- 
lian Urbanowſki, 19 Jahre, der Arbeiter Jan 
Modezynſki, 18 Jahre, ſämtlich aus Brom- 
berg. Den Verhafteten konnten 
ſtähle in 


ein 
kowſki, der zu feiner 


örten 


p ter feſtgenommen hat die Folige 


‚Fe inbruchsdieb⸗ | brannte 
zahlreichen Geſchäften nachgewieſen wer» gedeckt 


Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 
* Konitz, 22. Mai. Mo 
ſich am Eingang der Konpi 
in ſchwerer Un 


fh , war im 
einzubiegen und gab 


wo 


Warnungsſi 
Straße nicht beachtete. 
Stargard, 22. Mai. Kürzlich wurde auf dem 


bahndamm unweit Morroſchin eine männ⸗ 


Eiſen : 
liche Leiche aufgefunden. Wie die Polizei feſt⸗ 
1 It es einen i 


fih hier um v gewiſſen 
„der durch einen Sprung 
uge Selbſtmord beging. 
fachen hierzu find in Geldſchwierigkeiten zu 
* Thorn, 22. Mai. Einen geriebenen Gate 

i in dieſen 
Tagen. Es handelt ſich um einen „Kaufmann“ 
namens Adam Krygier, der in Brieſen ein 


Sogn 
Bydgoszex. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


+ Poſen, 2, Mai. Saen zahlreicher Dieb- 
ſtähle verurteilte das Gericht Wincenty Wy⸗ 
ſiad iy zu 18 Monaten, Wladyſlaw Nowa 
und Antoni Lawnik zu je 15 Monaten, 
Jozef Gruchociak zu 4 Monaten Gefäng⸗ 
nis; für Hehlerei erhielten Marja Jozefo⸗ 
wic 14 Tage, Staniſſaw Engel 2 Monate 
Gefängnis. 

* Thurn, 22. Mai. Zu ſieben Tagen Gee 
fängnis wurde von der Strafkammer der Land⸗ 
arbeiter Juljan Krzyznowſki aus Felixowo 
(Gut) verurteilt, der unter Anwendung von Gewalt 
andere Gutsarbeiter zum Streif 
zwang. 


Briefkaſten der Schriftleitung. 


(Auskünfte werden unſern Kefern gegen Einfendung der Bezugs 
guittung unentgeltlich, aber ohne Gewähr erteilt. Jeder Anfrage 
iſt ein Briefumſchlag mit Freimarke zur eventuellen ſchriftlichen 
Beantwortung beizulegen.) 
Sprechſtunden der Schriftleitung werktäglich von 
12 bis 14 Uhr. 

. 3. B. Da Sie das Schneiderhandwerk mit 
einem Lehrling betreiben, dürfte die Auffaſſung 
der Steuerkaſſe richtig ſein, ſo daß Ihr gericht⸗ 
licher Einſpruch gegen die Ordnungsſtrafe keinen 
Erfolg en wird. 


Sport und Spiel. 


Das Hockeyturnier in Amſterdam hat am Sonn⸗ 
abend eine unerwartete Niederlage Deutſch⸗ 
lands gegen die holländiſche Mannſchaft gebracht. 
Die Holländer gewannen 2: 1. — Auch Frankreich 
konnte Spanien knapp 2:1 ſchlagen. Ueber den 
8 waltet ein ungünſtiger Wetterſtern. 

rotzdem erfreuen ſie ſich eines recht ſtattlichen 
Beſuchs, den bei uns in Polen nur die beur 
tendſten Fußballkämpfe aufzuweiſen haben. 

* 


In der Aufſtellung der 
8 Treffen mit Cracovia 
Mittelſtürmers ent⸗ 
Scherfke, 
„Warta“ 


Zur Richtigſtellung. 
Warta⸗Mannſchaft für da 
it der Name des beuti I 
jett worden. Es handelt ſich um Fritz 
bon dem auch ein Bruder Günter in 


(Scherfke J) ſpielt. Ze 
Spielplan des Teatr Wielki. 


Mittwoch, 23. Mai: „Hoffmanns Erzählungen“ 
(Gaſtſpiel Tadeuſz Orda.) p 
Donnerstag, 24. Mai: „Die luftige Witwe“. 
Freitag, 25. Mai: „Der Freiſchütz“. 
Sonnabend, 26. Mat: „Carmen“. (Letztes Gafi- 
ſpiel Tadeuſz Orda.) 
Sonntag, 27. Mai: „Jolanthe“ und „Schehere⸗ 
ade“. 5 
$ Montag, 28. Mai: „Die luſtige Witwe“. 
Dienstag, 29. Mai: „Zygmunt Auguſt“. N 
Die Abendvorſtellungen im Teatr Wieih 
beginnen um 8 Uhr. N ei 
Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Pol: 
von 10 Uhr vorm. bis 5 Uhr nachm., an Sonn- 
und Feiertagen nur im Teatr Wielki von 11 bis 
2 Em Nach Beginn der Vorſtellung wird nie⸗ 
mand eingelaſſen. 


Hidhen. Hälfte Dentichl b 

kühl und regneriſch. Am übrigen Reiche vor⸗ 
— ein 0 wah. weitere Erwärmung. 
—— EEE STERSSEEETSSEEESEEEEETEEEEERSEEREEEE 

(Schluß des redaktionellen Teiles.) i 
Andacht in den Gemeinde-Synagogen, 

Donnerstag, 24. Mai: Eruw Tawschilin. 
e r Wolnica. 
i an 


ndacht. 
Donnerstag, abends 8 Uhr; Sretag, morgens 
7½ Uhr; vormittags 10 Uhr mit Predigt; abends 
8 Uhr; Sonnabend morgens 7%, Uhr; vorm 
Uhr mit Predigt und Seelengedenk⸗ 
er; nachmittags 4½ Uhr. — Sabbataus- 
gangs Uhr 58 Minuten. — Werktagsandacht 
faia morgens 7 Uhr mit Lehrvortrag; ? 


Spnagoge B. — (Iſtael. ‚Hriegemeinde 


Dominikan 
Sonnabend nachm. 4 Uhr: Mincha. 
für Damen 


H Ü T und Herren 


in grosser Ausroahl kauft man gut bei 


“| Tomäsek ?eziema ® 


Unentbehrlich in der Sommerzeit 
ist das elektrische Bügeleisen 
zum Bügeln der Wäsche, Sommerkleider usw. 


Jederzeit gebrauchsbereit bei 
einwandfrei reiner Arbeit 


) | Reh, = 66 
Weltmarke „P ROTOS 
leistet 2 Jahre Garantie! 

Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften. 


Siemens-Schuckert-Erzeugnis. 


die 


D 


— 


C 


Nr. 118 


i Handelsnachrichten. 


= Ueber die Saatenveriuste in Polen hat der Ver- 
band der. polnischen Grundbesitzer eine Rundirage 
bei der Landwirtschaft vorgenommen, die ein sehr 
ungünstiges Resultat ergab. Die zentralen W oje- 
wodschaften Warschau, Kielce, Lodz, Lublin 
und Białystok melden folgende Einbussen an Winter- 
sat: Weizen: Wo, Warschau in 9 Kreisen 
10—20 Proz., in 4 Kreisen 20—30 Proz., in 3 Kreisen 
36-50 Proz., in einem Kreise sogar bis zu 80 Proz.: 
Wo. Kielce in 2 Kreisen unter 10 Proz., in 2 Krei- 
sen 10—20 Proz., in 3 Kreisen 20—30 Proz., in einem 
Kreise bis zu 50 Proz.; Wol Lodz in 6 Kreisen 
bis zu- 20, in 6 weiteren Kreisen bis zu 30 Proz.; 
Woj. Lublin in 6 Kreisen bis zu 20 Proz., in 6 wei- 
teren Kreisen bis zu 30 Proz., in 4 Kreisen bis zu 


50 Proz.; Woj. B'ia'ly's‘t‘o'k in 3 Kreisen bis zu 
30 Proz., in 5 Kreisen bis zu 50 Proz., in einem 
Kreise bis zu 80 Proz. Roggen: Woj. War- 


schan in 7 Kreisen bis zu 30 Proz., in 8 Kreisen 


bis zu 50 Proz., in 3 Kreisen bis zu 80 Proz.: Woj. 
Kielce in 2 Kreisen bis zu 20 Proz., in 6 Kreisen 
bis zu 30 Proz., in 2 Kreisen bis zu 50 Proz.; Woj. 


Lodz in 2 Kreisen bis zu 20 Proz., in 3 Kreisen 

bis zu 30 Proz., in 7 Kreisen bis zu 50 Proz.; Woj. 

Lublin in einem Kreise bis zu 20 Proz., in 4 Krei- 

sen bis zu 30 Proz., in 8 Kreisen bis zu 50 Proz., in 

3 Kreisen bis zu 80 Proz.; Woj. Bialystok in 

einem Kreise bis zu 20 Proz., in 3 Kreisen bis zu 
Proz., in 5 Kreisen bis zu 80 Prozent. 


= Die Ausiuhr der polnischen Eisenhütten- und 
metallverarbeitenden Industrie. Nach einer soeben von 
den zuständigen Produzentenverbänden veröffentlichten 
Statistik wurden im 1. Quartal d. Js. 23176 to 
Hüttenerzeugnisse im Gesamtwerte von 9 163 726,38 zł 
exportiert. Es gingen 9007,5 to Bleche im Werte 
von 4927 461,38 zł nach europäischen und über- 
seeischen Ländern, in der Hauptsache nach England, 
Ungarn, Rumänien, Schweden, Russland, Dänemark, 
aber auch nach Japan und China; 8177,4 to Eisen- 
bahnschienen im Werte von 2367028 zł nach 
Jugoslawien, Südafrika, Chile und Peru: 312,5 to 
Laschen für Eisenbahnschienen im Werte von 
109 165 zt nach Jugoslawien, Rumänien und Südafrika; 
1036,9 to Achsenringe im Werte von 511 963,10 zł; 
4223,7 to Handelseis en i. W. von 1143 797,90 21 
nach Lettland, Rumänien, Litauen, Chile und Syrien; 
Als to Eisendraht i. W. von 104311 zł nach 
Britisch-Indien, Ungarn und der Tschechoslowakei. 


Die metallverarbeitende Industrie führte insgesamt 
2377 kg i. W. von 2335226 zł aus, darunter: 
1253851 kg verzinkte Bleche i. W. von 
983 378 zł, 872972 kg Wasser- und Kanalisations- 
röhren i. W. von 382507 zł, 270892 kg land- 
wirtschaftliche Maschinen nnd Appa- 
rate i. W. von 290817 zt, 359647 kg Baumaterial 
i. W. von 205 826 zł, 281860 kg Roh- und Emaille- 
geschirr i. W. von 197 424 21, 157 602 kg Heizkörper 
i. W. von 65069 21. 29992 kg Sprungfedern i. W. von 
52 008 zit, 47633 kg Zinkeimer i. W. von 51 724 zł, 
36 014 kg Bügeleisen i. W. von 30 263 zł, 19600 kg 
Stahlflaschen i. W. von 24 564 zł, 30 038 kg Eisen- 


draht i. W. von 11745 zł, kg Bearbeitungs- 
maschinen i. W. von 9960 zì, 9150 kg Schaufeln und 
en i. W. von 9088 21, 6567 kg rauben i. W. 


von 8196 zł, 5704 kg Gabeln i. W. von 7565 zł, 
8725 kg Maschinenteile i. W. von 3151 zł, 2071 kg 
Ambosse i. W. von 1469 zl, 390 kg Hufeisen i. W. 
von 472 zl. 

= Die Zahl der polnischen Hefefabriken belief 
sich in der Kampagne 1926/27 (für die amtliche Daten 
soeben veröffentlicht werden) auf 13, wovon sich 
7 im Zentralrevier, 3 im Süden, 2 im Osten und eine 
im Westen bzw. Schlesien befanden. Produziert 
wurden insgesamt 7996 To. Hefe, und zwar entfiel 
der Hauptanteil auf den Süden mit 3448 To. Erst in 
zweiter Reihe folgt das Zenträlrevier mit 2750 To. 
An dritter Stelle steht der Westen und Schlesien 
mit 1357 To. und am Schluss der Osten mit 441 To. 
Von der Gesamtzahl der Spiritusbrennereien (1282) 


kamen 596 auf den Westen und Schlesien, 334 auf 


den Süden, 306 auf das Zentralgebiet und 46 auf 
den Osten. An 100prozentigem Spiritus wurden ins- 
gesamt 1 722 000 Liter hergestellt, und zwar 751 000 
Liter im Westen und Schlesien, 557 000 Liter im 
Zentralgebiet, 322.000 Liter im Süden und 92 000 


im Osten. 

= Polens Schweinebestand belief sich (nach neue- 

75 amtlichen Daten) Ende v. Js. auf insgesamt 
ara 456 Stück. Weitaus an der Spitze steht in 
951 San weinezucht die Wojewodschaft Posen mit 

*. . Stück. Erst in grossem Abstande folgt die 
8 Lublin mit 618 636 Stück. Dahinter 
di Wojewodschaft Pommerellen mit 487 853, 
PA Wh die Wojewodschaft Lemberg mit 454 436, 
A a be LE we 
en 

ma nden. abae n Kiele, Biatystok, Lodz und Krakau 
Polesien, S0 Stück in den W 


Untet dem Vieh- 
en sich 4061 Schweine. 


Z Aus der uren Bäukwelt. Di 

Zachod sA Scan ALOJ 1 err 
versammlungsbeschluss) eine Ver- 
Anlagekapitals 
Den bisherigen Aktio- 
i 8 Aktie gegen 
werden. 
wurde beschlossen, 4 alte andoty-Aktien gegen eine 
Przemysiowcöw Polskich ar ke leh 


zł erzielt, der 
1 überschrieben 


Jahr 
wird. Die von uns vor kurzem erwähnt een 


nunmehr Gegenstand einer 0 ri 
Gesellschaft Zieleniewski, die ihr Aktienkapital von 

.5 auf 11.25 Millionen Zloty erhöhen wird. Die 
Fitzner-A.-G. verfügt über ein Kapital von 7 Millionen 
Zloty, so dass ihre Aktionäre nur die Hälfte in Ziele- 
niewski-Aktien erhalten werden. Nach dieser Fusion 
werden die Zieleniewski-Werke das grösste Unter- 
nehmen für den Bau von Kesseln, Waggons, Maschinen 
in Polen sein und zusammen ca. 5000 Arbeiter be- 
schäftigen. 

Z Eine neue Kunststeinlabrik in Chrzanów zur 
Herstellung von. Dinas-Steinen soll als erste dieser 
Art in Polen demnächst fertiggestellt werden. Zu 
den Gründern gehören (laut „Gazeta Handlowa“) 
Gebr. Bauerertz, der frühere Minister Gliwic und 
die oberschlesische Firma „Stella“. 


= Die Holzilösserei auf dem Njemen und der 
Deisna ist jetzt auf Grund einer Verständigung der 
zuständigen polnischen und litauischen Behörden 
aufgenommen worden. In den letzten Tagen 
sind bereits 70 Flösse auf dem Niemen abgefertigt 
worden. Von Russland sind auf der Dzisna 92 Flösse 
Bauholz eingetroffen, 


= Für die Einfuhr lebender Schlachtrinder aus dem 
Memelgebiet ist jetzt ausser dem Tilsiter und Berliner 


ce geben worden. 


auch der Königsberger Schlachthof frei 


* 


‚Sowjetrussland soll 


Wojewodschaft Warschau mit 466 291 (Stadt War- | 


Ausserdem 


u hat im Jahre 


uf | 90-91, Kongr. Mehl „0000“ 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Die Bedeutung der amerikanischen Diskonterhöhumg. 
(W. Kk.) Die. abermalige Erhöhung der Dis- 
kontsätze der Federal-Reserve-Ban- 
ken in Chicago und Neuyork trilt die 
Öeitentlichkeit nicht überraschend. Das spekulative 
Treiben an der Neuyorker Börse hatte schon längst 
zu einem Eingrii durch eine Diskonterhöhung her- 
ausgefordert, und die Weltbörsen waren auf den 
Schlag vorbereitet. Die Gründe der Diskonterhöhung 
dürften denn auch einzig und allein in einer Mass- 
nahme gegen die Spekulationswelle 
in den U. S. A. zu suchen sein, nachdem die bis- 
herige Diskontheraufsetzung, die Forcierung von 
Goldexporten und der Verkauf von Regierungs- 
Sicherheiten wohl eine verknappende Wirkung auf 
den Neuyorker Geldmarkt ausgeübt hatten, jedoch 
nicht ausreichten, um die Spekulation abzuschrecken. 


nischen Markte kann jedenfalls gegenwärtig keine 
Rede sein, und aus diesem Grunde ist es auch zwei- 
felhaft, ob der Schritt der Pederal-Reserve-Banken 
den erwünschten Erfolg haben wird. Bisher sind 
jedenfalls die Erhöhungen der Tagessätze ohne Ein- 
druck auf. Wallstreet geblieben. 


Für die internationalen Geldmärkte 
und Börsen ist dagegen die Diskonterhöhung 
nicht ohne Bedeutung. Man weiss, wie sehr die 
letzte Neuyorker Diskonterhöhung Anfang Februar 
den gesamten internationalen Geldmarkt beeinflusst 
hat. Die Sätze Londons und Neuyorks befinden sich 
nunmehr auf der gleichen Höhe, und die Aussichten 
für den Londoner Geldmarkt bezüglich des Zu- 
wachses amerikanischer Gelder sind nach der Neu- 
yorker Erhöhung sehr gering. Vielleicht wird man 
sich in London auch abermals zu einer Diskont- 
erhöhung entschliessen müssen, und diese Verteuc- 
rung des Kapitals im internationalen Verkehr ist für 
die wirtschaftliche Entwicklung natürlich höchst un- 
erwünscht. In Deutschland, wo man in letzter Zeit 
mehrfach die Hoffnung auf eine Diskontherabsetzung 
ausgesprochen hat, kann jedenfalls von einem sol- 
chen Schritt nach der Entwicklung am internationalen 
Markt nicht mehr die Rede sein. 


Die internationale Börsentätigkeit 
wird ebenfalls durch die Neuyorker Diskonterhöhung 
stark behindert. Mit einer Ausdehnung der bisher 
schon lebhaften Betätigung der Neuyorker Spekula- 
tion an den europäischen Märkten wird es wohl 
vorläufig vorbei sein. Trotzdem erwartet man nicht, 
dass an den europäischen Börsen starke Kursrück- 
gänge in Frage kommen. Wie gesagt, war man in 
diesen Kreisen bereits vorher über die bevorstehende 
Erhöhung unterrichtet und hat diese bereits bei der 
bisherigen Kursgestaltung eskomptiert. Auch die 
Aufnahme von Auslandsanleihen wird 
durch die Erhöhung nicht gerade in günstigem Sinne 
beeinflusst. Die Renditespanne wird für die ameri- 
kanischen Geldgeber nm Prozent verringert, und 
wahrscheinlich müssen die Geldnehmer diese Diffe- 
renz zahlen und einen entsprechend höheren 
Zinssatz anlegen, 


= Zur Reorganisierung des Getreideamikauis in 
auf Vorschlag des Handels- 
Union eine neue A.-G. 


kommissariats der 


„Sojuschleb“ (Getreidevereinigung) mit dem Sitz 


in Moskau und einem Kapital von 300 Millionen Rubel 
ee werden. Nach dem soeben dem Rat "fir 

rbeit und Verteidigung zur Bestätigung vorgelegten 
Organisationsprojekt treten als Gründer die Handels- 
kommissariate der Sowjetunion, der RSFSR. und der 
Ukraine anf. Zu den Aufgaben der neuen Gesellschaft 
sollen nicht nur der Aufkauf von und der Handel 
mit Getreide und Oelsamen, sondern auch 
deren Verarbeitung und der Absatz dieser Verarbei- 
tungsprodukte gehören. Die bisherigen staatlichen 
Aufkaufsorganisationen, der „Chlebo-Produkt“, der 
„Ukrchleb“ usw. sowie die Samarischen, Stalingrader 
und Ta en Mühlentrusts und die Warenmühlen 
der Saratower Industriekombinate sollen durch die 
neue tion aufgesogen werden. 


— — 


Märkte. 


Getreide. Posen, 23. Mai. ‚Amtliche 
Notierungen für 100 Kg. in Złoty. 
Weizen c 
Roggen 
Weizenmehl (65 .....„ no... 71.00 — 75.00 
Roggenmehl (655%) .auonon.en» 
Roggenmehl (70 
Braug 


._..........n...... 
i 


.....u..„-n‘. 


„u... ......„......u.u..n. 


80 i kleie 

Gelbe Duplo cc: 

Blaue Lupinen —] A ˖1—l EEETETTET] 
Gesamttendenz schwach. 


Warschau, 22. Mai. Notierungen der Getreide- 
und Warenbörse für 100 kg fr. Warschau: Roggen 
681 gl. 52.50—53.50, Ro eie 34—35. Markt- 


»uns 90058, sonen 


gerste 49-—49,50, Einheitshafer 43—50, Weizenkleie 

33—33.50, Weizenmehl von den Warschauer, Lubliner 

und Grenzmühlen 4/0 A 90—92, 4/0 82—84, Roggen- 

— 5 65proz. 71—73. Tendenz behauptet, Geschäft 
5 * 


Lemberg. 22. Mai Die Börse ist fast umsatzlos. 
Im Privatgetreidehandel wird Roggen und Hafer in 
kleineren Mengen gehandelt. Die Preise sind im all- 
gemeinen unverändert. Nur Roggenkleien sind im 
Preise gefallen und kommen nunmehr den Preisen für 
Weizenkleie gleich. Tendenz behauptet, Stimmung 
ruhig. Roggenkleie im Markthandel 28.75—29,25. 


Krakau, 22. Mai. Krakauer Weizenmehl 45proz. 
88—89, 50proz. 87—88; Brotmehl 75—76, Griesmehl 
83—84, Krak. Roggen- 
mehl 65proz. 77—78, Posener 78.50—79. Tendenz 
ruhig, Geschäft klein. 


Berlin, 23. Mai. Getreide- und Oelsaaten für 
1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: 
Mai 278.50, Juli 288, September 271.50. Tendenz: 
still. Roggen: märk. 275—284, 297—297.50, 
Juli 274, September 251.50 252.50. Tendenz: still. 
Gerste: Sommergerste 252-290. Tendenz: ruhig. 
Hater: märk. 264—270. Tendenz: ruhig. Mais: 

Berlin 237-240. Tendenz: fest. Weizenmehl: 
32.75-35.25. Roggenmehl: 36.25-39.50.  Weizen- 


16.385— 17.25. 

gonkleie: 18.7519. Viktoriaerbsen: 58—60. 
© Speiseerbsen: 35—38. Wicken; 24—26. Lu- 
pinen, blau: 14—15. Lupinen, gelb: 15—16. Sera- 
della, neue: 23—28. Rapskuchen: 18.80—19. Lein- 
kuchen: 23.50-23.80. Trockenschnitzel: 15.20 bis 
eigen Soyaschrot: 21.20--21. Kartoffelflocken: 25.40 


Vieh und Fleisch. Berlin, 23. Mai. Offizieller 
Marktbericht der Preisnotierungskommission. 


Auftrieb: 1841 Rinder (darunter 299 Ochsen, 617 
Bullen, 925 Kühe und FPärsen), 5000 Kälber, 5028 


Schafe, — Ziegen, 18604 Schweine und 104 Auslands- 
schweine, 


Man zahlte für 1 Pfund Lebendgewicht in Gold- 
pfennigen: 


Rinder: Ochsen: a) 60—62, b) 55—59, c) 49-51, 
d) 43—47. — Bullen: a) 55—56, b) 51--54, c) 48 
bis 50, d) 44—47. — Kühe: a) 4549, b) 35— 43. 
c) 26—30, d) 18—22. — Färsen: a) 57—59, b) 50 

54, c) 42—46. — Fresser: 36—47. 


Von einer wirklichen Geldverknappung am amerika- - 


preise: Weizen 59—59.50, Braugerste 52—53, Grütz- 


— — — — anne 


Kälber: a) —. b) 75—82, c) 70—78, d) 50—60. 
Schafe: a) (Stallmast) 60—64, b) 52—58, c) 45—50, 


d) 30—40. í 
Schweine: a) 63—64, b) 63—64, c) 62—64, d) 60 

bis 62, e) 56—59, f) —, g) 55—57. 
Marktverlauf: Rei Rindern, Schafen und 


bei Schweinen nach glattem Beginn 


Kälbern ruhig, 
abflauend. 

Krakau, 22. Mai. Notierungen für 1 kg Lebend- 
gewicht in Zloty loko Krakau: Bullen 1.13—1.85, 
Ochsen 1.37---1.90, Kühe 0.83—1.80, Färsen 1.20— 1.87, 
Kälber 1.35—2.05, Schweine lebend 1.85-—2.30, 
Schweinefleisch 2.302.900. Nierenfett 1.50-—1.80, 
1. Sorte 1-—1.20, 2. Sorte 0.70. Tendenz behauptet. 


Molkereierzeuguisse. Bromberg, 22. Mai. Gross- 
handelspreise loko Bromberg für 1 kg: Tafelbutter 
6.50—6.80, Speisebutter 66.20, Milch 0.32 für 1 l, 
Eier 8—8.80 für 1 Schock, Tilsiter und Lembertower 
Volliettkäse 4, halbfett 2.40—2.60, Algäuer Käse 2.40 
bis 2.60, Romadour vollfett 3.604, halbiett 2.60, 
Lembertower Magerkäse 0.90, Quark 0.74. Tendenz 
für Butter iester, für Fier behauptet, für Käse be- 
hauptet. Zufuhren im allgemeinen klein. 


Gemüse. Warschau, 22. Mai. Amtliche Gross- 
händlerpreise des Warschauer Gemüsemarktes, Notie- 
rungen für 100 kg in Złoty: Zwiebeln 1. Sorte 54-56, 
2. Sorte 46—50, weisses Kraut 75-80, Sauerkraut 
21—24, Mohrrüben 35—40, Petersilie 56—60, Sellerie 
300—400, Kartoffeln 12—13, Notierungen für 60 Bün- 
del: Zwiebeln 1. Sorte 28, Oberrüben 90, Kraut in 
Köpfen 60--75, Mohrrüben 72—120, frische Gurken 
60—72, Petersilie 36—42, Salat 11—12. Notierungen 
für 16 kg: Spinat 6—8, Sauerampfer 8—10. Notie- 
rungen für 1 kg: Meerrettich 2--2.50, Spargel 2—3.50, 
Rhabarber 0.60—0.80. 


Zucker. Danzig, 22. Mai. Trockenschnitzel, Lie- 
ferung sofort, Dollar 33—-34.50 für 1 to loko Waggon 
polnische Grenze, Lieferung Oktober/Dezember Dollar 
22.50—23, ohne Umsatz. Melasse, Lieferung sofort, 
poas 21, per Oktober / Dezember Dollar 13—14, ohne 

msatz. 


Künstliche Düngemittel. Lemberg, 22. Mai. 
Kainit 334, ausserdem noch 2.44 zł Zuschlag zugunsten 
der Staatlichen Prüfungsstation und Stempelgebühr. 
17proz. Pottaschesalz 680, 18proz. 720, 19proz. 760, 
20proz. 800, 2iproz. 840, 22proz. 880, 23proz. 943, 
24proz. 984, 25proz. 1025, 26proz. 1118, 27proz. 1161, 
28proz. 1204, 29proz. 1450, 30proz. 1500 zł für 
10 000 kg frei Waggon loko Ladestation unverpackt. 
Obige Preise verstehen sich netto ohne Rabatt und 
andere Kontoabschreibungen. Zur Rechnung wird 
1% Proz. Stempelgebühr erhoben. Obige Ware kann 
auch auf besonderen Wunsch in Säcken geliefert 
werden, wofür 3 Proz. des Verkauispreises berechnet 
werden. Der Richtpreis für einen 100-kg-Sack be- 
trägt 1.80 zł. 


Danzig, 22. Mai. Chilesalpeter fr. Waggon Dan- 
zig-Neufahrwasser im Transit £ 10.2 für 1 to brutto 
für netto, Lieferung 2. Hälfte Mai. 


Malz. Lublin, 22. Mai. Am hiesigen Markt für 
Brauereierzeugnisse herrscht Mangel an Malz. Notiert 
wird: Malz 95—100 zł, für die restlichen Brauerei- 
artikel sind die Preise unverändert bei behaupteter 
Tendenz. Tendenz. für Malz fest. £ 


Holz. Siedlce, 22. Mai. Bei der letzten Ver- 
steigerung in der hiesigen Staatlichen Forstdirektion 
wurden folgende Preise erzielt. Oberförsterei Haj- 
czanskie: Kieiernblocks 52.88 loko Binduga, Ober- 
försterei Szezedra: Kiefernlangholz 44.10, loko Wald 
10 km von Binduga entfernt. Oberförsterei Ostro- 
leka: Kiefernlangholz 43.10 z} loko Wald, Kiefernlaug- 
holz ab 30 cm Durchmesser am Zopfende 34.25 zł 
loko Wald. Oberförsterei Kijowiec: Kieiernlangholz 
35.10 2 loko Wald, 10 km von der nächsten Eisen- 
bahnstation. Oberförsterei Eukow: Kiefernlangholz 
43.55—42.29 zł loko Wald, 12 km von der nächsten 
Eisenbahnstation. Oberförsterei Raigröd: Frisches 
Papierholz 418 cbm wurden zu 30 zł verkauft. Ober- 
försterei Białystok und Sokuko: Tannenheizholz 
7.15 zł loko Lager nnd 6.10 zt loko Eisenbahnstation 


für 1 chm. 
. er — 


Gernsis) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte, 


Notierungen in 0% 
990 Staatliche Goldanleihe (100 G-) 
% Konvertierungs-Anleihe (100 1). 
10% Eisenbahnanleiho (100 G.-Franken). 
6% Dollar-Anleihe 1919/20 (100 P à 
8% Pfandbr. der staatl. Agrarbk. (100 zt) 
Tlo Wohn. Oblig. d. St. Posen (100 Schw. Fr.) 
89% Obligationen der Stadt Posen (100 zl . 
8), Dollarbriefe der Posener Landschaft (1 D. 
4% Konvertierungspfand. d. P. Läseh, (100 2 
Notierungen je Stück: 
6% Rogg. Br. der Posner Ldsch. (1 D-Zentner 
9% Posener Vorkr.-Prov.-Obli; k. 


8 


5. 


ee 
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Tendenz: unverändert. 
Industrieaktien. 


P. Bk. Handl. 
P. Bk. Ziemian 
Bk. Stadtnag. 
Arkona. 


IIIA 


X 
CEEE EREEREER UR EDE g 


— 
48.00B 
03.006 


— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 


T : unvoränd 
d. = nanag. K. 2 Angebot, = Geschäft * 


Notenkurse. Im privaten Bankverkehr 
am 23. Mai für 1 Dollar 8.87—8.88 zł 1 engl. Pfund 
43.33 zł, 100 schweizer Franken 171.08 zł, 100 fran- 
zösische Franken. 34.95 zł, 100 deutsche Reichsmark 
212.36 zł, 100 Danziger Gulden 173.30 zł. 


Der Złoty am 22. Mai 1928: Prag 377.50, Mailand 
218.50, Riga 58.65, Neuyork 11.25, London 43.51, Buka- 
a Budapest 213.50, Riga 58.65, Wien 79.54 

8 82. 


ohne Ums 


zahlte man 


Warschauer Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


59% Dollarprämion-Anieihe Il. Serie (© Doll.) 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe (100 27.) 
6% Dollar-Anleihe 1919-20 (100 Doll.) 
10% Eisenbahn-Anleihe (100 G. Fr.) 
5% Eisenb.-Konvert.-Anleihe (100 21.) 


— a 


—— 
s.. 
>... 


Ostdevisen. Berlin, 23. Mai. Auszahlung War- 
schau: 46.75-46.95, grosse Zloty-Noten 46.75-46.95, 
u. Zioty-Noten 46.50--47.90, 100 Rmk. = 212.99 


Donnerstag, 24. Mai 1929 


Industrieaktien. 
23. 5. 22. 5. 23. 5- | 22.5. 
Bank Polski. 179.00 181.00 | Nafta . . . — — 
Bank Dyskont. — 134.50 | Polska Nafta — — 
Bk. Handl. W. | 117.00 | 117.00 | Nobel-Stand. — 37.09 
Bk. Zachodni 3450 | 3450 | Cegieiski. . | 46.00] — 
Bk. Zw. Sp. Z. 86.00 | 85.50 ] Fitzner. — N 
Grodzisk — — Lilpop . . . 43.00 43.00 
Puls — Modrzejöw . 438.50 49.25 
Spiess 182.50 — Norblin . . | 227.00 | 217.00 
Strem . s — — Orthwein . — — 
> RE — — Ostrowice. « — 1140.00 
Elektr. Dabr. 95.00 | 97.00 | Parowozy. . | 50.00] 51.50 
Elektryezunosc 92.00 — Pocisk. . 11.50} 11.25 
P. Tow. Elekt. — —, Roba — — 
Starachowice 62.75 | 64.50 | Rudzki . . 55.00 | 56.00 
Brown Bovery — — Stąporków — — 
Kabel 2 sa Uraus — 11.00 
Sita i Swiatto | 187.00 | 206.00 | Zielenlewski. | 160.00 
Chodoröw — — Zawiercie — 32.00 
Czersk . — — Zyrardöw. . — 
Cagstociee — — Borkowski . 16.75 16.75 
Goslawice — — Br. Jabikow. — — 
Michalöw — = Syndykat. . — 12.00 
Ostrowite — — Haberbusch . | 223.00 | 225. 00% 
. T.F. Cukru | 7500| — Herbata . — — 
Firle x 70.50 74.50 | Spirytus . — — 
T. any — 9.00 | Zegluga — — 
Wysoka 170.00 | 170.00. | Majewski . . — — 
Drzewo — MirkoW . — — 
Wegiel. 98.00 00 | Lombard — — 


ondenz: schwächer. 


Amtliche Devisenkurse. 


EN ad. B61 a E 
Geld | Brief 
358.90 360.70 


Geld Brief 

Amsterdam . . . 358.85 360.65 $ . 
Berlin-) I 2133| 213.25 21327 213.69 
Brüssel 124.14] 128. — Fer 
Helsingfors . ....» — — or ehe 
London 4342] 43.64] 42 
Now-York „ o o pha so 8 8.88 8.92 
„„ 35.01 35.19 35.02 35.20 
CFC „„ Ba. 5, 26.35 26.46 
. o R DE i 4712 — — 
8 a r T — — 238.65 239.85 
Wien „ — — 
VVV 471.41 | 172.27 | 171.41 | 172.27 


Ueber London errechnet. 
Tendenz: ruhig. 


Danziger Börse. 
Amtliche Devisennotierungen. 


Berliner Börse, 


(Antaugskurse) Terminpapiere. 


Dt. R.-Babn . 
G. f. Verkehr 
Hamb. Amer. 
Hb. Südam. 
Hansa . . . 
Nordd. Lloyd. 
AL Dt Kr. Anst. 


Orenst. u. Kop. 
1.Ostwerke . . 


Felten u. Guill. 
Gelsenk. Bgw. 
Ges. f. el. Unt. 


Abies. Schuld 1-60 000. 
ei ie 
Ablös.-Schuld ohne Auslosungsrecht 


Industrieaktien. 


Accumulator. 28.7 
Adlerwerke . 151.50 
Aschaffenbrg. 66.75 
Bom! ss 214.75 
Berger, Tletb. 110.62 
Dt. Kabelwk... 40.50 
DiWolm : . 138.00 
Dt. Eisenhd. . 243.00 
Feldmthlo, . 147.00 
Hohenlohe. 61.00 
Humboldt 


Stollb. Zink. 


Tendenz: beruhigt. 
Amtliche Devisenkurse. 


Buenos Aires „ . 
Canada 


„„ „ . 
S 
Konstantinopel 
London 
New York gk 
Rio de Janeiro „» s +. 0.5045 
Uruguay ß 294 
Amste n 168.73 
Athen 5.435 
Brüssels 58.34 
Danzig 81.64 
Helsinglors. „ n es e 10.528 
1 
ugosla wie 
Kopenhagen 8 2 
Lissaboen o 17.87 
Oslo. ss eu ne... 112.03 
U 
Prag ä 222 12 
Schweiss 50 
Sófia . oo ùs» „ 
Spanien son ès se e 
Stockholm . a e sns 
Budapest. * . 5 
Ko 


Eo u o 
Reykjawik (100 Kronen) 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen 
sind ohne Gewähr, 


Poſener Tageblatt «= 
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j Zwecks Einführung unserer HERREN-KONFEKTION empfehlen © 

i wir zur Frühjahrs-Sommer-Saison zu nachfolgend angegebenen Preisen: 4 

i HERREN-ANZUG mod. Façons aus negesten Stoffen von 22.— bis zt 140. k 

SPORT-ANZUGE zg Gabardin l. engl. Stoffen von 30.— bis zt 140.— 5 

E HERREN-ANZÜGE blau, braun u. in anderen Farten von 26.— bis 21 150. 

Billigstes Herren- ans aus pr. Bielitzer Stoffen von 95.— bis 21 160.  \ 

5 27 SMORKING-ANZUV d von 65.— bis 21 160— &% 

Konfektion-Geschäft RaGLAN-MÄNTEL aus Gabardine von 95.— bis 21 160 — 

7 MANTEL-FAICONS Bajadere von 55.— bis 21 120— f 

Poznan, HERREN-MANTEL zweiseitig zu tragen von 65.— bis 21 140 — 

8 $ GUMMI-MANTER eine nee von 22.— bis z1 65. 

am Plac Swietokrzyski ON enn eT oa Ti von 7.— bis zt 530— BR 
Ecke ul. Szkolna HOSEN tarble s hacc nie: ... . . . von 10.— bis 21 28.— 
und ul. Wrocławska 22. REITHOSEN = . +: ..+:; EL ER Ben ke von 8.— bis 21 30.— 

4 l Stoffe in grosser Auswahl. 


jeder beim Einkauf von über 85.— zi 1 Oberhemd Nnßanferfigung nach neuestem Modell u. unter Garantie für gaten Sitz u. Ausführung. 


bunt mit 2 Kragen. Beim Einkauf von über 40.— zł 1 Spazierstock. Für Beamte auf bequeme Abzahlungen. 


Dr. PROEBSTEL & Co. 


GNIEZNO 


| a SER 


färbt 


IE heutige Mode verlangt hauchzarte Stoffe für alle Kleider 
D und Wäsche, und diese aus empfindlichstem Material herge- 
stellten Gewebe verlangen die grösste Sorgfalt beim Waschen. Durch 
Waschen mit gewöhnlicher harter Seife und durch unsachgemässe 

m der Wäsche werden die zarten Gewebe- Fasern 
zerstört, der Glanz schwindet und aus schneeigem Weiss wird 
hässliches Gelb. 


reinigt 
plissiert 


Filialen und Annahmestellen in den größeren Städten Westpolens 
Filialen m Poznań: nl. Podgórna 10. 


Billigste 


Beznnsinli 


im wundervollen LUX-Schaum gewaschen bleiben 


auch die empfindlichsten Seidensachen, Strümpfe, u.s.w. frisch : > für 
k wnd neu wie eben gekauft. Und auch die prächtigen Farbtöne nl. Ratajczaka 34. > 
i le nun nicht mehr. ul. Pocztowa 27. såmíl. Herrenartikel 


ul. Strzelecka 1. ER a 
w. Kraszewskiego 17. L. Maciejewski, 
Poznan, ul. 27 Grudnia 6 
Ecke ul. Kantaka 
Tänlieh Eingang 7. Neuheiten 
Reelle und fach- 
männische Bedienung 


Br : 
IN 


Nr 
v 


Mehr Mileh 


darch die mech. Melkmaschine Alfa-Laval, 
welche in ihrer Tätigkeit das Säugen der 


1500 Ztr. 
Kartoffeln 


hat noch abzugeben 


Lauge 

vermieden werden ! Dann spüle man dreimal nacheinander 
in lauwarmem Wasser, rolle das Kleidungsstück nach sanften Ausdrücken in 
ein Handtuch und plätte, wenn es nahezu trocken ist, mit einem warmen, 


i 


RAe sGutsverwaltung 
ist e Ku u ange- 
nehmer, als dasnaturwidrige Ziehen mit den 3 


Fingern, daher auch der höhere Milchertrag. 
So urteilen die Melkmaschinenbesitzer. 
Entsprechenden Prospekt Nr. 208 ver- 

senden wir unentgeltlich. 


Tow. Alfa-Laval 


Poznan, Gwarna 9. 


pow. Świecie (Bomorze). 
en nen 


Markiſenſtoffe 


wie v. d. Kriege imprägniert, 
verſchiedenfarbig, liefern for 
fort ab Lager ; 


R. KUNERT i Ska., T.20. y. 
POZNAN, piat ów. Krzyski 1 
be OOO tt aeee erer Tel. 29-21. privat 55-38. 
- — 
Brig. Hauptnerſche Epris 
tzen Schlundrohre etc. 
Asakolin 
das altbewährt. Antitolikum 
Marien = Apotheke 
Paul G. Krüger 


Poznan -Sotacz. 


>55 err r er e e ee 


Dre 


empfehlen wir: 


Original Heines Kolben 
Sommer-Weizen 


den Weizen für östliche Verhältnisse, der im 
dreijährigen Durchschnitt der D. L. G. 
Versuche mit der Wertzahl 110.8 

nächstbeste Sorte 12: 


Zusammensetzbare 


bei weitem an erster Stelle stand, BÜCHERSCHPÄNKE 2 
8 3 besitzt, späte Aus- „ b F 
saat bi i Mai äot- v n 
e ois zum grössten 1. e 

liefert THEATERS DDER KINOS 


Diensten, 


* — 2 P 81 t ; 
Dominium Lipie "231 Bahn 


Mit Muster und Angebot stehen. wir zu 


Beste Bezugsquelle für Ersatzteile 


— für sämtliche Fabrikste 


ERICH BEYER 


#asehinen und Eisenwaren für Industrie und Landwirtschaft 


Dampfdreschsatz Sucht gebr. Stacheldraht Poznan 


Schmiedemeister GRAWUNDER | aufen mit Preisangabe. R. Müller, Drasi Telephon 54-47 


Sobiesiernie, pow. Września. Min., pow. Czarntiw. 


Stanistaw Skóra I Ska 


POZNAN, Al. Mareinkowsilego 23 
BYDGOSZzCZ, ul. Gdańska 183 


versehen Sie sich: 
in der Südfrucht- 
handlung von. 
Kosicki, Gwarna 10 
mit einigen 
Früchten, mit Bon- 
bonsu.Schokolade 


— 


ul. Towarowa 21 


Aus der Republik Polen. 


das Urteil im Hromadaprozeß. 


Wilna, 22. Mai. (A. W.) Heute wurde um 
1% Uhr mittags das Urteil im Hromada ; 
prozeß verkündet. Das Gericht beitätigte 
die Anklage auf Teilnahme an einer Verſchwö⸗ 
rung, die die Losreißung polniſcher Gebiete ver ⸗ 
folgte. Die Hauptangeklagten Taraſzkie⸗ 
mica, Rak-Michajtowicz, Wofoſzyn und Miotta 
wurden zu 12 Jahren ſchweren Kerkers, drei wei⸗ 
tere Angeklagte zu 8 Jahren ſchweren Kerkers, 
7 Angeklagte zu drei Jahren, 9 Angeklagte zu 
5 Jahren, 10 Angeklagte zu 4 Jahren und 4 An- 
geklagte zu 3 Jahren ſchweren Kerkers verurteilt. 
19 Angeklagte, darunter der bekannte Luckie⸗ 
wicz und der Gymnaſialdirektor Oſtrowſki 
wurden freigeſprochen. Nach Verkündung 
des Urteils warf jemand aus dem Publikum 
Blumen auf die Angeklagten. Die Verurteilten 
fangen das Revpolutionslied. Das urteil rechnet 
ein Jahr unterſuchungshaft an. Die 
e ig wurden ſofort in Freiheit 
geſetzt. : 


Sur II. internat. Arbeitskonferenz. 


Warſchan. 23. Mai. Der Arbeits⸗ und Wohl 
fahrtsminiſter Dutkiewicz empfing die- Deles 
gierten und Sachverſtändigen der elften internatio⸗ 
nalen Arbeits konferenz, die am 30. Mal in Genf 

beginnt. Zur polniſchen Delegation gehören als 
Regierungs delegierte Miniſter Sokal und Departe⸗ 
ments direktor Drecki, als Stellvertreter Departe⸗ 
mentschef Dr. Horobitz und Prof. Wo jecicki, 
als ändige der Regierung die Minifterials 
räte Beſierkierſki, Ettinger und Hot» 
faceti, als Delegierter der Arbeitgeber Herr 
Trepka, als Stellvertreter Abg. Szydtowſki. 
als techniſcher Berater die Gerren $ a ſt r ʒ a w fti 
Radomyſki und TKarnomjkt, als Delegierter 
der Arbeiter Herr Teller, als Stellvertreter Abg. 
Mankowſki und als weitere techniſche Berater 
Maxamin, Rygier und die Abgeordnete Was⸗ 
niewſka. Auf der Tagesordnung der Konſerenz 
ſtehen * Fragen: legung der Mindeſt⸗ 
löhne, y a i rbeitsunfällen und 
ein Bericht über die Tätigkeit der internatio⸗ 
nalen Arbeitsorganiſation im Jahre 
1927 und ein weiterer Bericht über die Durchführung 
der Arbeits konvention. Da die dreijährige 
Kadenz des Verwaltungsrates des internationalen 
Arbeitsamtes abläuft, wird die Konferenz auch die 
Neuwahlen zu dieſem Rate für die nächſten drei 
Jahre vornehmen. Polen ift im Verwaltungs rate 
durch Miniſter Sokal vertreten. 


der Weſtmartenverein 
beim Staatspräfidenten. 


deutſch⸗ polniſchen e ber 
eſtländer vor. 

Mitglieder der Kommiſſion von 
fangen. der fie als der 


für den Empfang polniſcher 
Kinder aus Deutſchland. Danzig und Oberſchleſten 
ein Album überreichten, das die Geſchichte 
der Ferienkolonien darſtellt. 

Bon der Haushaltskommiſſion. 
Warſchau, 28. Mai. der igen Sitzun 
der Oaushaltskommi Ss agir ift die dritte 
Leſung fämtlicher ets, mit Ausnahme des 
| Budgets des Ma ande zu Ende geführt 
F Bei der Abſtimmung des Budgets des 
Arbeitenwohlfahrtsminiſteriums wurde auf Are 
trag der Regierung die Pofition „Anbeitägerichte” 
E 000 auf 800 000 erhöht. 8 
‚ lenten Anträgen, befindet Id eim Antrag des Res 
! ferenten Prager auf öhung der Poſition 
H neh Arbeitsloſenverſicherung und Ar- 
a a 01 Me, don 25 Pilionen auf 34 Mil- 
der Abſtimm es ts 
des Agrarreformminifters reg A Antr 
Einſtellung . Summe von 100 Millionen 
á urück des Stammkapitals der 
Agrarbant zurückgewieſen. Bei der immung 
des Budgets der Staatsunternehmen lehnte die 
Kommiſſion einen Antrag des nationalen Volk 


verbandes auf Streichung von 855 000 Zloty i 
Ausgaben dee Tel oben DER 
Eine kurze Diskuſſion gab es bei der Erörterung 


des Regierungsantrages auf Wiedereinſetzung von 


480 000 Zloty im Budget der 2 
Der Heike rag wurde hal. 7 Dar 


! ftle 
ſammelten ſich die Haauiſchen Delegierten in ihrem 


Poſener Tageblatt 


Santrägen, 


ſelbe } 
tri- 


in denen verlangt wurde, die in 2. 
chenen Summen wieder einzuſetzen. 
Warſchau, 23. Mai. Polniſche Blätter melden, 
daß der Direktor der Seimkanzlei Pomykalſki 
zurücktrete. Die An elegenheit ſeines Nachfolgers 
it noch nicht entſchieden. Der Abg. Saapınifi 
äußerte in der Haushaltskommiſſion dem. zurück⸗ 
tretenden Direktor ade Anerkennung für, feine 
Tätigkeit und die Kommiſſion 8 die be⸗ 
treffende Erklärung ins Protokoll aufzunehmen. 
Geſtrichene Pofition. 
Warſchau, 23. Mai. Die Haus haltskommiſſion 
des Sejm hat bei der Erörterung des Budgets des 
Miniſterratspräſidiums die Poſition für die außer⸗ 
ordentliche Kommiſſion zur Bekämpfung von 
Uebergriffen vom 1. Mai ab geſtrichen. Dieſer 
dieſer 8 hängt damit zuſammen, daß die Kadenz 
dieſer Sonderkommiſſion demnächft abläuft. 


polen und Litauen. 
Rechts- und Grenzfragen. 


geſchah mit anderen Regierun 
Leſung 


; im Journaliſtenberuf. 
Warſchau, 23. Mai. Beim Sejmmarſchall iſt 
ſtern ein Geſetzentwurf über die 3 
Nechtsverheltniſße im Journaliſtenberuf eingebracht 
worden, deffen, Antragſteller die Abgeordneten 
Dabſki, Stronſki, wizdz und andere 
j iſche Abgeordnete find. Der Antrag wurde 
der Rechiskommiſſion überwieſen. a 
Die polniſche Sektion für das 
internationale Wirtichaftstomitee. 


drowſki über die bisherige Tätigkeit. Ueber die 
Rn in Rio de Janeivo berichtete der polniſche 

ierte Kurnatowſki. In den neuen Bot- 
ſtand wurden gewählt: Diamand (Vorſitzender), 
Gliwice, Tubienfki und Szydlowſki als ſtellver⸗ 
tretende Vorſitzende, Solanſki (Schriftführer) 


$- und Jaſiukowicz (Finanzwart). 


Steigender Waſſerſtand der Weichſel. 
rar dg, in der Waffe gend der Mia 

Nan gen. e e ee 
weiter ſteigen wird. 


die letzten Telegramme. 


10 Lote in hamburg. 


Hamburg, 23. Mai. (R.) Die Gaßkataſtrophe in 
Hamburg hat im Laufe des Dienstag ein ns 
Todesopfer gefordert. Im St. Georger Rron- 
kenhaus ſtarb am Dienstag nachmittag Frau W r ga 
blewſka aus Wilhelmsburg. Weiter wurden am 
Dienstag dort weitere ſechs Erkrankte eingeliefert, 
deren Erkrankung aber leichterer Natur ift, Damit 
iit die Zahl der Toten auf zehn geſtiegen. 


Die Kataftrophe 
im Mathern-Bergwert. 
Browugzville, 22, Mai. (R.) Nach den leuten 
Feſiſtellungen beläuft ſich die Zahl der Todesopfer 
der Explosion im Mathern⸗Bergwerk auf 82, 
115 Mann werden noch vermißt. Man befürchtet, 
daß ſie ebenfalls ums Leben gekommen ſind. 


Annahme des erweiterten 
Frauenwahlrechts in Großbritannien 


London, 22. Mai. (R.) Das Oberhaus nahm 
geſtern in zweiter Leſung mit 114 gegen 35 Stim- 
men die Vorlage an, die den Frauen von 21 Iah- 
ren an das gleiche Wahlrecht gibt, das die Männer 
befitzen. ; 


PR, Veya o VO 


‚ber Einfahrt 
S fahrt in 


Borbereitungen der „Italia“ 
zum Nordpolflug. 

Kingsbay, 22. Mai. (R.) Nach einer Meldung 
von geſtern abend beabſichtigt Nobile heute zu 
einem 82ſtündigen Fluge nach dem Nordpol zu 
ſtarten. Es herrſcht Sonnenſchein und Windſtille. 


Die Olympiade. 
Amſterdam, 22. Mai. (R.) Im Olpmpiſchen 
Hockey Turnier ſiegte . antiala 58 
Frankreich mit 2:0, Indien gegen die Schweiz 
mit 6:0, Belgien gegen Oeſterreich mit 4:0. 


; 4 kinder 
bei einem Schiffsunglück ertrunken. 
Moskau, 22. Mai. (R.) Auf dem Kuba⸗Fluß 
kenterte ein Kutter, an Bord deſſen ſich 80 Kinder 
befanden. Vier Kinder ertranken. 


Ein Eilgüterzug enigleift. 
Köln, 22. Mai (9) Heute nacht entgleiſte bei 
t n Bahnhof Roisdorf auf ber 
recke Köln—Koblenz ein Eilgüterzug, wo: 
bei m Packwagen und drei weitere Wagen aus dem 
Gleis geſchleudert wurden. Ein Schaffner wurde 
ſofort getötet, der Zugführer leicht verletzt. 


Rathenau ſo 


Iſchnellen Aufſtieg 


la 
Sk 


(Pat.) Infolge der letzten 


nimmt an, daß er] Kohlen 


Tagespolitiſche Umſchau. 
Wie es gemacht wird. 

Durch die Preſſe ging die Kabelmeldung, daß 
des neue italieniſche Großmotorſchiff „Auguſtus, 
das den Dienſt zwiſchen Genua und Buenos 
Aires bedient, Reis eines Motordefektes in den 
Heimathafen zurückkehren mußte. Die Sache iſt, 
wenn nach der Kataſtrophe der „Principeſſa Ma⸗ 
alda“ für die betreffende gleiche Schiffahrtsgeſell⸗ 
haft auch reichlich unangenehm, doch nicht über⸗ 
mäßig ſchwerwiegend, denn ſchließlich kann jedem 
Schiff einmal irgend etwas an der Maſchine paf- 
ſieren; dann iſt es nicht mehr als richtig, vor⸗ 
ſichtshalber die Reiſe bis zur erfolgten Reparatur 
aufzugeben. Aber etwas anderes veranlaßt die 
Deutſche La Plata⸗Zeitung, auf dieſen Fall 
urückzukommen. Das ift eine Notiz der in 
rgentinien erſcheinenden italieniſchen Zeitung 
„Giornale d'Italia“, in der der Mitwelt kund und 
ng en getan wird, daß der „Bruch der linken 

lle“ erfolgte, aber der Motor, dem dies paf- 


rregung 
Die 


erſte Schnell⸗Motorſchiff lief („Saturnia“), darauf 
. die Dieſel iffsmotore beim heu⸗ 
tigen nd der Technik noch nicht geeignet feien, 


derartige Geſchwindigkeiten herauszuholen, wie 


lich des gegenteiligen fachmänniſchen Rates 
darauf röſchaftet und die Motoren laufen 
läßt, was ſie nur hergeben können, nur, um 


— etwa vorkommende Defekte nicht auf die Kon⸗ 
truktionsfirma, ſondern au 


wird Leiter der A. E. G.? 
Der unerwartete Tod des 


t ] . Dena 
die kurz nach der Feier feines 70. burtstages, I 


die Frage laut werden, wer der Leiter dieſes ge⸗ 
waltigen Unternehmens werden wird, das weit 
über die Grenzen des ae Reiches hinaus 
bekannt iſt und mit deſſen 
Namen Emil Rathenau und Walter 
eng verknüpft ſind. Es wird der 
Name des Geheimrats Bücher genannt, der vor 
nicht allgu 5 Zeit von der J. G. Farben⸗ 
induſtrie zur Allgemeinen Gieltrigitätsgeieliaft 
übergetreten ijt. Bücher hat, aus dem Kolonia 
enjt und dem Auswärtigen Amt kommend, einen 
he ſich, der ale 7 0 
emens zum ge ens 
Keichsberbandes der 


wicklung die 


— Fe mitglied des 
deutſchen Induſtrie machte. 
weitere Opfer der Hamburger 
Phosgen ⸗Kataſtrophe. 


Hamburg, 23. Mai. (R.) Auch geſtern nach⸗ 


mittag iſt die Wilhelmsburger Feuerwehr aus An⸗ 


der Phosgenbergiftungen verſchiedentlich um 
| ser worden, da ſich noch bei zehn bis 
zwölf Perſonen Vergiftungserſcheinungen fanden. 
Die Erkrankten find teils im Krankenhaus Gar- 


if burg, teils im Krankenhaus St. Georg in Hamburg 
„untergebracht worden. Außer den bisher gemel⸗ 


deten zehn Todesfällen ſind weitere Todesfälle 
nicht bekannt geworden. 


Für die heutige Sitzung der Hamburgiſchen 
Suse x 


find an die Polizeibehörde von den 
mo und Sozialdemokraten Fragen über 
die Phosgenkataſtrophe eingegangen. 
— —EU 


sergwerk Un lück in Amerika. 


ermißte. 


Aus Kirche und Welt. 


In der Bibliothek des Vatikans ift eine Samm- 
lung von Zeichnungen und Karikaturen polniſcher 
Pe Fahrhunder die ſich in Rom im Anfang des 
18. Jahrhunderts aufhielten, gefunden worden. 
Dieſe Sammlung ſoll zur Grundlage einer Arbeit 
über „polniſches Leben in Rom im 18. Jahrhun⸗ 
dert“ dienen. i 


+ 
Nach einer amtlichen Statiſtik des Reichswo 
nungsamtes vom 16. Mai 1927 es in de 
0 0 Großſtädten in 4523 000 Wohnungen 


4 892 000 Haushaltungen. 
369 000 etnine Baus 


Wohnung. Im 4 
1015 Haushaltungen und Familien feitgejtellt, das 
gen 


In Oeſterreich haben ſich unter Führung des 
Bundes für Volksgeſundheit mehr als 80000 Jill 
glieder von 40 Vereinen ene um 
eine Volksabſtimmung über Geſetzauträge gegen 
e entia zu verlangen. 200 000 Unter⸗ 


fat en müſſen nach der öſterreichiſchen Ver⸗ 
ſaſſung geſammelt werden, um ein Volksbegehren 
durchzuſetzen. i 


ARE 


tſtehung und Ente 


Belaſtungszeugen gegen Berejowiki 


Moskau, 22. Mai. (R.) In der geſtrigen Sitzung 
des Schachty⸗Prozeſſes führten vier weitere Be⸗ 
laſtungszeugen Einzelheiten über die von dem An⸗ 
geklagten, Ingenieur Bereſowſki durchgeführte 
Schachterſäufung und eine Reihe anderer ſchädi⸗ 
gender Handlungen aus. Der Angeklagte Inge⸗ 
nieur Kgalganoff geſtand, zuſammen mit Bere- 
ſowſki und Genoſſen an der gegenrevolutionären 
Organiſation beteiligt geweſen zu ſein, ferner für 
ſchädigende Tätigkeiten von Bereſowſki eine Ye- 
lohnung erhalten und an andere Belohnungen 
weitergeleitet zu haben. 


Deutſches Reich. 


Berhaftung polniſcher Rommuniſten. 

Berlin, 23. Mai. (R.) Geſtern abend fand in 
Berlin eine Verſammlung von polniſchen Kommu⸗ 
niſten ſtatt. Die Polizei, die feſtgeſtellt hat, daß 
Zweck der Verſammlung und der Name unter dem 
angemeldet worden war, fingiert waren löſte, wie 
der „Lokal⸗Anzeiger“ berichtet, die Verſammlung auf 
und nahm 26 Kommuniſten feſt. Eine große An⸗ 
zahl von ihnen war im Beſitz von falſchen oder un⸗ 
gültigen Papieren. 


Tödlicher Anfall eines Motor- 

radfahrers. 

Berlin, 23. Mai. (R.) Einem Kaufmann aus 
Bruckhauſen bei Bochum wurde das Motorrad ges 
ſtohlen. Bei der Verfolgung ſtürzte der Dieb mit 
geſtohlenen Maſchine und ſtarb. f 


Schweres Brandunglüd. 

Ergoldsbach (Niederbayern), 23. Mai. (R.) Ber- 
mutlich infolge Brandſtiftung wurde das Anweſen 
des Landwirts Huber von Bayerbach bei Ergolds⸗ 
bach, geſtern ein Raub der Flammen. Das 4 Jahre 
alte Kind des Landwirts fand hierbei den Flam⸗ 
mentod. Die Mutter rannte mit angebrannten 
Haaren aus dem brennenden Wohnhauſe und hat 
ihr Kind in der erſten großen Aufregung im Bette 
liegen laſſen. Die anderen Kinder konnten ſich aus 
den Fenſtern des 1. Stockwerkes retten. 


— — Í 


Aus anderen Ländern, 


Bertagung der Djiddah-Ber - 
handlungen. 

London, 23. Mai. (R.) Das Kolonialminiſterium 
teilt mit, daß die Verhandlungen zwiſchen Ibn Saud 
und Sir Clayton in Djiddah über die Grenzregelung 
zwiſchen den Hedſchas, Trans jordanien und den Fral 
wohl mit Erfolg verlaufen feien, aber frühzeitig abs 
gebrochen werden mußten, da die Pilgerzeit in 
Hedſchas herangerückt war. Die Djiddah⸗Verhand⸗ 
lungen werden ſpäter fortgeſetzt werden. Sir Clayton, 
der fih jetzt nach London zurückbegibt, wird ſpäter 
nach Djiddah zurückkehren. 


Der ſüdchineſiſche Außenminiſter 

zurückgetreten. 

Paris, 23. Mai. kA Nach einer Meldung aus 
Schanghai trat der Miniſter des Aeußeren Huangfu 
von ſeinem Poſten zurück, weil die Kuomintang be⸗ 
hauptet, er habe bei der Regelung des Zwiſchenfalles 
von Nanking zu viel Konzeſſionen gemacht und er 
fei den Japanern gegenüber zu verſöhnlich geweſen⸗ 


Erfolgloſe Verfolgung 
des ſpaniſchen Maſſenmörders. 
Madrid, 22. Mai. (R.) Die Zeitungen melden 
aus Barcelona, daß mehr als 1000 Perſonen 
ſich an der Verfolgung des Mörders beteiligen, der 
geſtern in ſeinem Heimatdorf zahlreiche Männer und 
2 Frauen getötet hatte. Bisher ſind alle Nachfor⸗ 
ſchungen eriolglos geblieben. Es wird angenommen. 
daß er ſich in eine Schlucht geſtürzt hat. 


Das Bergwerksunglück in Kentucky. 

Harlan, 23. Mai. (R.) An der Unglückſtätte in 
dem Blackmountain⸗Kohlenbergwerk wurden weitere 
5 Leichen von Bergarbeitern geborgen. Man hofft 
15 der Vermißten noch retten zu können. 


19 Tote bei dem Dampferbrand 
auf dem Dujepr. 

Kowno, 23. Mai. (R.) Zu dem Brand auf dem 
. „Lem Tolſtojl“ auf dem Duſepr find, wie 
aus Moskau I Seien gemeldet wird, 19 Perfonen 
ums Leben gelommen, darunter ein Profeſſor des 
Kiewer Polytechniſchen Inſtituts. 


Wiederaufleben der Feindſeligkeiter 


zwiſchen Druſen und Beduinen. 
London, 23. Mai. (R.) Nach Meldungen aus 
Beirut wurden bei Kämpfen zwiſchen Druſen und 
Beduinen an der ſüdlichen Grenze von Syrien eine 
größere Anzahl Beduinen und Druſen getötet und 
mehrere verwundet. Dieſe Kämpfe bedeuten das 
5 der Feindſeſigkeiten zwiſchen den beiden 
arteien. 
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Gutsſekretärin 


in Buchführung, Schreibmaſchine und Stenographie 
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mächtig, per 1. 7. für größere Begüterung geſucht 
Angebote mit Zeugnisabſchriften an 
JOSWIG, Landmwirtschaftliche Buchstelle 
Bydgoszcz, Dworcowa 57 a, 


und Flügel 


30 bis 100 mm starke 


astreine, sehr breite Eichen- Rötbuchen-, Ahorm-, 
Kiefern-Bretter und -Bohlen sofort lieferbar, 


Holzhandlung G. Wilke, Poznań. 


Lagerplatz Swarzędz 


Telephon 85 Swarzędz. Telephon 21-31 Poznać, 
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Stets frisch und billig. 
| Lauchstaedter Brunnen 
bei Rheuma, frisch 
eingetroffen. 
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elne 


mit Meiſterpr u. lan jähr. 


EN — i P | Praxis, für Bau u. Möbel 

Drogerija N \ TE MEERE ESSEN TIERE ATE Cichoradz, post Dabrowa Chełmińska, Toruń. unter Ne. 859. ucht s u u 
Jun NN eee T r a | eang, tus 
| i h Suche per 1. 8 . z o. o. Zwie⸗ 
Poznan, ein ſauberes deulſches 8 8 828. 


; ul. 27. Grudnia 11 


400mm ) u. ein Walzwerk hat preiswert abzugeben 


Dampfziegelei Jankowo, p. Wagrowiec, 


5 . É n 
Dienſimädchen Kanömietstochier 
gl., 28 Jahre alt, ſucht 
daß gut kochen verſteht und Stellung a Köchin er 
polniſch ſpricht. Wirtin nur im Landhaus 
Frau Ceilgeber F halt. Off. an Ann. = Exp. 
ul. Wielka 8 Kosmos“ Sp. zo. o. Poznań 
(Eingang ul. Szewska). Zwierzyniecla , unters 74. 
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